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buret) bie Bergrüßerung bes ©efjirns uoct)
immer bte ©röße ber pälfte bes ganzen Jötus.
Ser )l:ohffd)äbel ift toiel mächtiger als ber ©e»

fichtsfcf)äbel. Sie Beugung ift berminbert, man
erfennt ben pals; bie Bormölbitngen an ber
Bauchfeite ftrtb meniger auffällig.

Sas ©efidjt hat fict) nutt and) einigermaßen
airêgebilbet. Bon ber ©tirngegenb aus gel)t ber
Bafenfortfaß unb ban beiben ©eiten bie Ober»
fieferfortfälje. Unter biefen bilbet fid) eine tiefe
©inbudjtung, bie fjxitere Bafenmiittbhöhle. Ser
©runb biefer tpö£)Ie ift gegen ben Oorberen Klb=

fd)nitt bes Sarmfanals gerichtet; aber junäcfjft
nod) abgefdjloffen; erft fgäter fommt es zur Ber»
einigung. Born ©ehirn in feinem borberen Seil
ftülpen fid) Blädchen aus, benett bort außen bie

Klugenanlagen entgegentoachfen. Klus bem pirn»
anteil tnirb fftäter bie Behaut, aus bem bon
anjjen eingeftülftten Seil bie Sinfe unb bie übri
gen Klugenteile.

Sie KBunbeinbuchtung ßeigt nun and) bie

Junge; bie -Stöhle ift ttod) ttid)t in Bafe unb
KBunb geteilt; bie beiben ©aumenanlagen finb
beibfeits bon oben ttad) unten gerichtet unb ba=

Zmifctjen finbet fid) bie große Junge. ®rft thä
ter, menu bas Berf)ältnis biefer ßitr KBunblmhle
ein anberes mirb, fönnen bie (Mannten honzon»
tal ficf) richten unb itt ber KBitte jufammen»
machfen, fo baf) eine Srennung bon KBunb» unb
D'tafent)öl)le erreicht mirb. SBeibfeitig bilben fid)
bie Jahnleiften; fie befomnteit fpäter bie Jahn»
anlagen. Unterbeffen bilbet fiel) bas ©efidjt mei»

ter aus. Sie Ktafenfortfähe unb bie Oberfiefer»
fortfäße, ;unäd)ft nod) burd) bie Srättenrinne
getrennt, bereinigen fid) unb biefe Binne mirb
berfenït unb jttnt Sränenfanal. C£in mittlerer
Oberfieferfortfaß bereinigt bie feitlidjen unb bie

Bafenfortfähe jur tCberlippe.
KBir erfef)en gier aus all biefen 3Öad)Stitms=

borgängen, bafe, mie gefagt, ber SOlttnb, bie Bafe,
bie Klugen, alle aus ztoei Seilen befielen, aus
einem bon aufeen eingefenfleit unb auS einem
bon innen auSgebucfjteten. Siefe Sßerpältniffe
erHären aud) bas Borfommen bon gemiffen
KBißbilbtutgen, mie ©aumenffialten (2ßoIf§=
rächen), Üippenfpalteit (pafenfefjarte) unb and)
anberer ©eficptêfpalten.

Klüt unteren $örf>erenbe finb äl)nlicf)e Bor»

Sie ©d)meijer pebatnnte m.3

Srfpetj. UjebammenuetbanÜ

3ßnfraU>orftcmb
Jubilarinnen

KBme KBarguerite Bäitd)ler»Pofer in Orbe
KBme BoitlierSormt in Baulmes
KBme pélène SBagnière in Saufanne

Unferen Jubilarinnen bie perßltcpftert ©lüd»
münfd)e.

Kleu=©intritte

lia ©dimefter Jannt) Jöljr, geb. 1899,
.itranfenl)aus, Köattmil

163a Jrl. Sifette Klnbré, geb. 1925,
KBaternité, Saufanne

302a Jrau b. Bergen»Joffi, geb. 1890,
©olbern (ferner Oberland)

303a Jrau Jahnb»@hahr, geb. 1887,
Sengnau b. Biel

304a Jrau KB. ÄüffemSäng, geb. 1887,
Säuffeien (Bern)

308a Jrau SD?. ©ofteIi»Jbinben, geb. 1898,
Sauften b. Bern

309a Jrl. 5D?aric Bl)ter, geb. 1928,
^antonSffiital, ©laruS

Sen neueingetretenen Kolleginnen ein herB
lid)eS KBillfommen.

Sclegicrtenberfammlung
Sie näcfßte Selegiertenberfammlung ift bor»

auSficbtlid) auf ben 18. unb 19. Juni 1951 an»
gefegt unb finbet in Bafel ftatt.

3ßir bitten bie ©eltionSborftänbe, allfällige

gänge tätig. Klud) pier fomntt bon außen eine

©infenfung bem Sarmrot)r entgegen, unb nacf)

Bereinigung entftept bie Kloa'fe, ein gemein»
famer Klusgang für Sarin, Blafe unb ^unädjft
©efd)lecf)ts!anal. Surd) bajmifctjenmac^fenbe
©d)eibemänbe trennen fid) biefe Oeffnungen
fpäter ; fo ift, mie befannt, attep ber untere Seil
ber ©ctjeibe ein Klbfömmling bes ©ftoberms.

EÄJcrr/reifag - O/ävvz

Jtt biefen Sagen ttnb KBodjen, ba fd)on ein
leifes Jrüblingsa^nen in ber Suft liegt unb in
unfern ©ärtett unter bem ©influfe ber märrnen»
ben ©onnc bie erften Blümchen fiel) feigen, zieht
nod) ein anberer ©arten itttferc Ktufmerffamfeit
auf fid); berjenige, ber in ber SeibenSgefd)icf)te
uuferes KBeifters feinen tpiat) pat unb für alle
Jeiten befannt fein mirb unter bent Bauten
„©etljfemane".

Sa brinneit rang einer mit bem Sobe, ber»

jenige, ber bon ficf) fagte: ,,Jd) bin bas Heben",
©s tjeißt bon if)tn: ,,©s marb aber fein ©dßoeiß
mie Blutstrofifen, bie fielen auf bie ©rbe". Jn
feiner Sobesnot rief Jefus ben Bater an:
„Bater, ift's möglich, fo gepe biefer Keld) an
mir borüber" Sarauf erfolgte bie Klnttoort.
©ie lautet: Bein".

Unter biefeS Bein beugt fid) ber perr — er
gept ben Kßeg nacf) ©o!gatl)a, aus Kreuf. Jür
men'? Jür bid) unb ntiep.

O, menn mir nur um ben Karfreitag müßten,
nur um bas, bafj ©pxiftuS geftorben fei für un»
fere ©üttben, fo fönnteu mir unfereS ©laubenS
nid)t frot) merben. Bun aber miffen mir aud) um
Oftern, um ben ©ieg bes Sebens über ben Sob.
Siefer ©ieg läßt uns in ber lebenbigen ©egen»
mart bes auferftanbenen perrn frop merben.
Jebes buret) Buße unb ©lartben erneuerte, auf
Siebe unb Poffmutg gegrünbete, ju Sienft unb
©e^orfam miebergeborene, innerlid) freie unb
äufserlid) tätige ©fjriftenleben ift ein BemeiS:
Jefus lebt @s ift fein Jufall, ba^ baS lepte
irbifepe KBort Jefu bie Berfjei^ung ift: ,,©ie|e,
id) bin bei eud) alle Sage bis an ber KBelt ©nbe."
Ob es für bid) ftimmt, bas beantmorte if)m —
bu felbft.

Klnträge bis fpäteftens 31. KBär; an ben 3en=

tralborftanb einzureichen.
Sie Klnträge müffen begrünbet fein. Später

eingepenbe Klnträge fönnen nicht mel)r berüd»

fidjtigt merben.

3D?itglieberberjeid)mffe
Saut unfern Berbanbsftatuten ha^ett alle

©eftionsborftänbe bem Jentralborftanb jährlich
im KBonat Januar eine genaue Sifte ihrer KBit»

glieber mit Klbreffe zuzuftellen, jmedS Bereini»
gung beS KBitglieberberjeichniffeS.

SBer bies nod) nicht getan pat, mirb erfuept
es nachzuholen.

KBit follegialen ©riifjen:
Jür ben Jentralborftanb:

Sie ißräfibentin: Sie Klftuarin:
©cpm. Jba BiflauS Jrau S. ©chäbli

Nervenschmerzen?

(ïlelâbo'n
hilft rasch und zuverlässig
In Apotheken erhältlich Fr. 1.20, Fr. 2.50, Fr. 4.80

$0F~ Die voiteilhaften Vorratspackungen sind

wieder erhältlich : 100 Kapseln Fr. 18.— (Ersparnis

Fr.5.40) 2oo Kapsein Fr.33.— (ErsparnisFr. 13.50!)

Bestellen Sie rechtzeitig! K 9681 B

A.-G. für PHARMAZEUTISCHE PRODUKTE, LUZERN 2

Selegiertenbcrfammlung
Unter pinmeis auf bie biesjäprige -p

giertettOerfammlung in Bafel erfuepen
Borftänbe, allfällige Klnträge bis 31. KBärz 19

ber unterzeichneten tßräfibentiu eirtpUfeTtoe

Später eingehenbe Klnträge fönnett niept web

berüdfichtigt merben.
KBit follegialen ©rüjjen!

Jür bie Kranfenfaffefommiffmrt:
Sie Bräfibentiit: Sie KlftuaPn.

J. ©lettig, J,Kränte03
3Bintcrt£)ur, SBoIfcnSBergftr. 23 porgen, 3u0cr' 1

£cl. (052) 2 38 37 Sei. (051) 9"24 fiü

Kranlmelbungen
KBme Spage, ißenfier (Jreiburg)
Jrl. ©täpli, Sübenborf
KBme Jrider, KBallerat)
KBme ißfeuti, @t»i|3rej
Jrau ©cpall, Klmrismil
Jrl. Burnanb, ©cublens
KBme Bah, ©ranbfott
Jrau ©agnauj, KBurift
Jrau ©itggi, ©renchen
Jrau Botl), Bottenfd)mil
Jrau ipfamattcr, KBartignt)
Jrau Jafober, ©larus
KBme ©lere, SXppIeë

Jrl. KBüder, Biel
Jrau Buffi, ©uften
Jrau KBalbboget, Stetten
KBme Kßibmer, Balehreê (Baitb)
Jrait Änitfel, Oberarth
Jrau Beeli, KBei^tannen
Jrau Beußer, Klefchi»Ärattigen
Jrau Buff, Klbtmil
Jrau Baedjler, Kßeggis
Jrait KBirtl), KBeri§I)ûufen
Jrau padler, Klarberg
Jrau fflcitUet, Jlumë
Jrau Klugft, Uetifon a. See

Jrart Klnberegg, Suterbad)
Jrl. ©rollimunb, KButtenz
jrau Urben, Biel
KBIle KBagnitt, Bulle (Jribourg)
KBme ©roubel, Begnins (Baub)
KBme ©chelfer, ©enf
Jrau Kßidi, Sntlebud)
jrau puber=päu§Ier, Oerlifon
Jrau B. Äeller, Billigen
Jrl. ,tätl)i Bürgler, Jllgau

KBöchncritt

Jrau KB. patt»KBeier, ©chaffhaufen

Jür bie ßran£enfaffefomntiff40It '

Jrau Jba ©igel, Äaffierin'
SReßenfirajje 31, Slthon, Sei.

ïobcôanîcigc
8lm 29. Qanuar 1951 bcrfcfjteb in @rleobfl

(93ern), im Sitter Bon 71 Qaljren

'fräulcin frieba SOclß

@bren mir bie liebe Sßerftorbene mit ber^

liebem ®ebenten.

5>ic ^ranEcnßaffcBommUP011

STELLENVERMITTLUNG

DES SCHWEIZ. HEBAMME N-ver«*»*"6*
J» WW K. tum »OU- MJ> 14 K. «W — w

Frau JEHLE, HaselstraQe 15, Bgk°
Aor- — —— » der abeIÎI

Telephon (056) 26101 von 11-13 30 Uhr erwünscht ou siod

Mitglieder, die sich zur Vermittlung einer Stelle an"^_ als
gebeten das Anmeldeformular zu verlangen und Fr.

schreibegebühr in Marken beizulegen.

ids-

pebammen mit SSerner, ©t. ©oller unb 3** .tjjng*11'
bilbung luc^en Qal)re§fietten unb
©ßitäler beborsugt.
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durch die Vergrößerung des Gehirns noch
immer die Größe der Hälfte des ganzen Fötus.
Ter Kopfschädel ist viel mächtiger als der Gc-
sichtsschädel. Die Beugung ist vermindert, man
erkennt den Hals; die Vorwölbnngen an der
Bauchseite sind weiliger auffällig.

Das Gesicht hat sich nun auch einigermaßen
ausgebildet. Von der Stirngegend aus geht der
Nasenfortsatz und von beiden Seiten die Ober-
kieferfortsätze. Unter diesen bildet sich eine tiefe
Einbuchtung, die spätere Nasenmundhöhle. Der
Grund dieser Höhle ist gegen den vorderen
Abschnitt des Darmkanals gerichtet; aber zunächst
noch abgeschlossen; erst später kommt es zur
Vereinigung. Vom Gehirn in seinem vorderen Teil
stülpen sich Bläschen aus, denen von außen die

Augenanlagen entgegenwachsen. Ans dem
Hirnanteil wird später die Netzhaut, ans dem von
außen eingestülpten Teil die Linse und die übrigen

Augenteile.
Die Mundeinbuchtung zeigt nun auch die

Zunge; die Höhle ist noch nicht in Nase und
Mund geteilt; die beiden Gaumenanlagen sind
beidseits von oben nach unten gerichtet und
dazwischen findet sich die große Zunge. Erst später,

wenn das Verhältnis dieser zur Mundhöhle
ein anderes wird, können die Gaumen horizontal

sich richten und in der Mitte zusammenwachsen,

so daß eine Trennung von Mund- und
Nasenhöhle erreicht wird. Beidseitig bilden sich

die Zahnleisten; sie bekommen später die
Zahnanlagen. Unterdessen bildet sich das Gesicht weiter

aus. Die Nasenfortsätze und die Oberkiefersortsätze,

zunächst noch durch die Tränenrinne
getrennt, vereinigen sich und diese Rinne wird
versenkt und zum Tränenkanal. Ein mittlerer
Oberkieferfortsatz vereinigt die seitlichen und die

Nasenfortsätze zur Oberlippe.
Wir ersehen hier aus all diesen Wachstnms-

vorgängen, daß, wie gesagt, der Mund, die Nase,
die Augen, alle aus zwei Teilen bestehen, aus
einem von außen eingesenkten und aus einem
von innen ausgebucheten. Diese Verhältnisse
erklären auch das Vorkommen von gewissen

Mißbildungen, wie Gaumenspalten
(Wolfsrachen), Lippenspalten (Hasenscharte) und auch
anderer Gesichtsspalten.

Am unteren Körperende sind ähnliche Vor-

Die Schweizer Hebamme Nr. b

schweiß lljebammenverbsnd

Asntralvorstand
Jubilarinnen

Mme Marguerite Räuchler-Hofer in Orbe
Mme Roulier-Cornu in Baulmes
Mme Hélène Wagniöre in Lausanne

Unseren Jubilarinnen die herzlichsten
Glückwünsche.

Neu-Eintritte
lla Schwester Fanny Föhr, geb. 1899,

Krankenhaus, Wattwil
168a Frl. Lisette Andre, geb. 1925,

Maternité, Lausanne
992a Frau v. Bergen-Jossi, geb. 1899,

Goldern (Berner Oberland)
999a Frau Zahnd-Spahr, geb. 1887,

Lengnau b. Biel
994a Frau M. Küffer-Läng, geb. 1887,

Täuffelen (Bern)
998a Frau M. Gosteli-Zbinden, geb. 1898,

Laupen b. Bern
999a Frl. Marie Ryter, geb. 1928,

Kantonsspital, Glarus
Den neueingetretenen Kolleginnen ein

herzliches Willkommen.

Delegiertenversammlung
Die nächste Delegiertenversammlung ist

voraussichtlich auf den 18. und 19. Juni 1951
angesetzt und findet in Basel statt.

Wir bitten die Sektionsvorstände, allfällige

gänge tätig. Auch hier kommt von außen eine

Einsenkung dem Darmrohr entgegen, und nach

Vereinigung entsteht die Kloake, ein gemeinsamer

Ausgang für Darm, Blase und zunächst
Geschlechtskanal. Durch dazwischenwachsende
Scheidewände trennen sich diese Oeffnungen
später; so ist, wie bekannt, auch der untere Teil
der Scheide ein Abkömmling des Ektoderms.

v

In diesen Tagen und Wochen, da schon ein
leises Frühlingsahnen in der Luft liegt und in
unsern Gärten unter dem Einfluß der wärmenden

Sonne die ersten Blümchen sich zeigen, zieht
noch ein anderer Garten unsere Aufmerksamkeit
auf sich; derjenige, der in der Leidensgeschichte
unseres Meisters seinen Platz hat und für alle
Zeiten bekannt sein wird unter dem Namen
„Gethsemane".

Da drinnen rang einer mit dem Tode,
derjenige, der von sich sagte: „Ich bin das Leben".
Es heißt von ihm: „Es ward aber sein Schweiß
wie Blutstropfen, die fielen auf die Erde". In
seiner Todesnot rief Jesus den Vater an:
„Bater, ist's möglich, so gehe dieser Kelch an
mir vorüber" Daraus erfolgte die Antwort.
Sie lautet: Nein".

Unter dieses Nein beugt sich der Herr — er
geht den Weg nach Golgatha, ans Kreuz. Für
wen? Für dich und mich.

O, wenn wir nur um den Karfreitag wüßten,
nur um das, daß Christus gestorben sei für
unsere Sünden, so könnten wir unseres Glaubens
nicht froh werden. Nun aber wissen wir auch um
Ostern, um den Sieg des Lebens über den Tod.
Dieser Sieg läßt uns in der lebendigen Gegenwart

des auferstandenen Herrn froh werden.
Jedes durch Buße und Glauben erneuerte, auf
Liebe und Hoffnung gegründete, zu Dienst und
Gehorsam wiedergeborene, innerlich freie und
äußerlich tätige Christenleben ist ein Beweis:
Jesus lebt! Es ist kein Zufall, daß das letzte
irdische Wort Jesu die Verheißuug ist: „Siehe,
ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende."
Ob es für dich stimmt, das beantworte ihm —
du selbst.

Auträge bis spätestens 9 l. März an den

Zentralvorstand einzureichen.
Die Anträge müssen begründet sein. Später

eingehende Anträge können nicht mehr berücksichtigt

werden.

Mitgliederverzeichnisse
Laut unsern Verbandsstatuten haben alle

Sektionsvorstände dem Zentralvorstand jährlich
im Monat Januar eine genaue Liste ihrer
Mitglieder mit Adresse zuzustellen, zwecks Bereinigung

des Mitgliederverzeichnisses.
Wer dies noch nicht getan hat, wird ersucht

es nachzuholen.
Mit kollegialen Grüßen:

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Aktuarin:

Schw. Ida Niklaus Frau L. Schädli

dlervensckmerien?

Molabon
Kill« rssck unâ Zuverlässig
In /^potksksn Skliâltlieli l^k'. 1.2O, f't'. 2.5O, 4.80

Vlv vortelUlà« VorratZvsoiluiioell -mv

väsäsr srbältiicb: 100 Xspssln kk. 18.— (kk8VAIIll8

kr. S.W soo xspss>n kr. ZZ.^ lkrsvsrnis kr. 1Z.SV!)

Ssstsüsn 3!s rscbtzsitiZI X ?S8l s

li.-lì. llik MMN. I.UIM2

Krankenkasse

Delegiertenvcrsammlung
Unter Hinweis auf die diesjährige P? A

giertenversammlung in Basel ersuchen wir
Vorstände, allfällige Anträge bis 91. März 19

der unterzeichneten Präsidentin einzusende
^

Später eingehende Anträge können nicht mey

berücksichtigt werden.
Mit kollegialen Grüßen!

Für die Krankenkassekommission:

Die Präsidentin: Die Aktuarin.

J.Glettig, I-Krämer,
Winterthur, Wolfensbergstr. 23 Hvrgcn, '

TA. >W2) S 38 37 Tel. chöl) 924 w

Krankmeldungen
Mme Page, Pensier (Freiburg)
Frl. Stähli, Dübendorf
Mme Flicker, Malleray
Mme Pseuti, St-Prex
Frau Schall, Amriswil
Frl. Burnand, Ecublens
Mme Ray, Grandson
Frau Gagnaux, Murist
Frau Güggi, Grenchen
Frau Roth, Rottenschwil
Frau Pfamatter, Martigny
Frau Jakober, Glarus
Mme Clerc, Apples
Frl. Müller, Biel
Frau Russi, Susten
Frau Waldvogel, Stetten
Mme Widmer, Valeyres (Vaud)
Frau Knüsel, Oberarth
Frau Beeli, Weißtannen
Frau Reußer, Aeschi-Krattigeu
Frau Buff, Abtwil
Frau Baechler, Weggis
Frau Wirth, Merishausen
Frau Hasler, Aarberg
Frau Müller, Flums
Frau Äugst, Uetikon a. See

Frau Anderegg, Lnterbach
Frl. Grollimund, Muttenz
Frau Urben, Biel
Mlle Magnin, Bulle (Fribonrg)
Mme Groubel, Begnins (Vaud)
Mme Schelker, Genf
Frau Wicki, Entlebuch
Frau Huber-Häusler, Oerlikon
Frau B. Keller, Villigen
Frl. Käthi Bürgler, Jllgau

Wöchnerin
Frau M. Hatt-Meier, Schaffhausen

Für die Krankenkassekommission-

Frau Ida Sigel, Kassiert«,

Rebenstraße 31, Arbon, Tel. 4 6Z1

Todesanzeige
Am 29. Januar 1951 verschied in Erlenba

>Bern), im Alter von 71 Jahren

Fräulein Frieda Weiß
Ehren wir die liebe Verstorbene mit herz

lichem Gedenken.

Die Kranêonkassokonnlttîsî«"

8ici.I.c8VciIM11l.U»i6

— - Zer
leiepkon (»SS» 2b> 01 von I l-IZ 30 Mir ervünsckt o" ^
iVtitgiieàer, -lie sick zur Vermittlung einer Steile g>s 51"

gebeten lias ànmeiliekormular zu verlangen un<i kr.
sckreibegebükr in Marken beizulegen.

.äs-

Hebammen mit Berner, St. Galler und
bildung suchen Jahresstellen und Vertr

Spitäler bevorzugt.
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SCHWEIZERHAUS
Spezialprodukte für

Eglings- und Kinderpflege

Zuverlässige; Heil- und Vorbeugungsmittel
für die Pflege des Säuglings und des
Kleinkindes. Tausendfach erprobt und bewährt.

^ Gratismuster durch :

0r- Gubser-Knoch A. G. Schweizerhaus

GLARUS

IN MEMORIAM mmm—a
5*<*u 3WiUler=®olbat, St. ©allen

m 27. Januar gaben eine Cn5abl «Kol»

ütte T'1 e*nem heben Cîitglieb bas lepte @e»

Ueb' Üen Hinfcbieb uns allen eine fcfjrnerjlictfe
@t rar?^un9 lliaï- Oman 2Jiüller=©olbat in
îdlul -n ^atte 'm JaÖl'c 1911 bie «Hebammen»

ber r- ^hfolöiert unb mar im folgenben Japre
;j(i ^e*hon ©t. ©allen beigetreten, ©ie amtete

W\v' 'n ^rer 'Öeimatftabt ©t. ©allen

KUb'r
6 "1 liefern Japr il)r lOjäbrigea

auf cUm feiern fönnen; fie batte fid) fcbjort bar»

Wfo Ut' ^^er ber Clenfd) benft nnb ©ott

UrtfïkU Füller mar eine liebe, gute Hebamme
bie «>

s lablreicbe Jrauergeleite bemies, mie

^abrt Uen '^r -iebe unb Slnbânglicbïeit be=

tiqe f^n; ®.ie mar aber aueb eine gute, aufrieb»
^efucbt° iiie fleißig bie Cerfammlungen
ten«?

«
Un^ an öen Sereinsangelegenbeiten

ifjrem ~nte^ napm. Cocp bier^elju Sage bor

r rfT°^e- amtete he ah «Kaffareoiforin; fie
bQf. ^9* leibenb aus, aber mer f)ätte gebaept,

luQï ^ wafer (elites Jufammenfeiu märe! ©ie
trofeb längere Jeit ^er^Ieibenb, ging aber

^abenrh n0C^ h)rem Berufe nacb, ja, int legten
boIu„ «r machte fie fogar noch ibien ^Bieber»

WtW-rf' h'anfe bes Januars mußte

e'ite gg fid) einer Operation unterjicljen ;

Üeben •cbe ffäter mad)te eine ©mbolie ibrent
Hab a

-V"1.. ®nbe. 2Bir alle, bie mir fie gefannt
benfp^v^t baben, merben ibr ein gutes 2ln=

^äemabren! Ct.Srafelet.

ôeBfionônacf)ricf)fen
etfebt!''°? s^argau. ©ecpjig Jeilnebmerinnen
ôe&Qmn e 47. ©eneralberfammluttg bes Slarg.

Jîteft=58erbanbes am 15. Jebntar im
Jt_ c\ feien Ceftaurant «Helbetia in Slarau.
Jba gy*r durfte bie Jentralpräfibentin, ©r.
Jieiw JrUs/ in unferer Cîitte begrüben, @pe»

ebrte« sp
un^ äßillfomm bot fie bem ber»

fjitbjr efetenten, «Herrn $r. Celer, unb ben
•ëert -ff)lrtrten 3nm 40. unb 50. Cerufsjubiläum.
tUUq berftanb es, ans reicher ©rfap»
tram n, mit ben neuen Cietpoben ber»
Urtb 5r,lf

b>as Openm „Sie Cerantmortung
felub îi, v^e *)er Hebamme in ber ißrajis" fef»
für bip !^ïecf)en. kräftiger 2lpplauë banfte ihm
eirtigert Tänbnisbollen SluSfübrungen. DJtit

Wetten Herfen, aus einem uralten «Heb»

ammen»üebrbucb zitiert, fcploß «Herr Sr. Celer
feinen Vortrag.

Sie «Kaffierin tonnte einen befriebigenben
J'abresabfcbluß melbett. Ser Jahresbericht ber
^Sräfibeutin lief? bas berfloffene Cereinsjabr
nochmals lebenbig merben. Sie gebaepte and)
ebrenb ber brei .Kolleginnen, Jr. «Kücpler in
Chiri, Jrau «Hoppler in Cottenfcpmil uitb Jrau
Citfcber in PCupen, bie für immer bon uns ge=

gangen fiub.
©r. «Kätbb «Henbrp banfte ber i^räfibeutin

mit einem ©trauß Celfen für alle bem herein
geleifteteu Sienfte.

2luf einem ©jtratifcp ftanbeit auf bi'tmten,
teils maefligen deinen bier ©cbofolabeftörcbe,
Blumen unb ?mei f>räd)tige trafen mit SCib»

initngeu an bie Jubilarinnen. Jrl. "JJÎarti bnrfte
aud) bie 40 Jr. ©ratififation bout ©cbmei?.
Cebantmenberbaitb auf einer «Karte mit aclft

neuen, glänjeuben Jüitfliebern entgegennehmen.
2tls neues iöorftanbsmitglieb mürbe Jrait

Keemaitu in Dlufjbaumen ge'mäblt; bie übrigen
ißorftanbsmitglieber mürben in globo für eine
meitere Slmtsbauer beftätigt.

Ser ©litcfsfacf brachte 76 Jr. ?ugunften ber
fMlfsfaffe ein; allen ©ftenbern uttb «Käuferinnen
fei bafiir beftens gebanft.

Sie bon Jrl. lücarti inf?enierte ißerlofung

brachte 80 Jr. ein; ber betrag mürbe auf 50 Jr.
bon ber Ataffe aufgerunbet unb fällt ben l'a»
minengefebäbigten ?u. DJferfmürbigermeife fielen
bie beiben .Haupttreffer ben jmei ©iggentbaler
«Hebammen ?tt.

Sie rafdje Sfbmicflung ber Craf'tanbeu er»
(aubte uns nod), uns ein ©tüubdjen bem guten
Jobig unb ben regen Sisfuffionen ju mibmen.

Sie s4?ericbterftatterin.

©eftion iBafcllanb. ©s bieite ben merten iüiit
gliebern ?nr «Kenntnis, bap bas anläßlich ber
Jahresberfantmlung abgefaßte Schreiben an
bie Regierung in bem Sinne beantmortet mürbe,
baß itnfer begehren näher überprüft merben
ntiiffe. Anfangs PJiär? mürben mir näheres bar»
über ?u hören befommen.

Jerner möchten mir Jrait Sr. Jennp für ihre
auffläreuben SBorte beftens bauten, mit benen
fie uns über bie s43afellanbfd)aftlicbe Säuglings»
fürforgeftellen orientierte; auch Jrait ©lettig
möchten mir an biefer ©teile ben intereffanten
Cericl)t über beit internationalen «Hebammen»
«Kongreß in Com beftens oerbanfen.

Jrl. Ciggli fei auch ttnfereS herJicpften San»
fes berfiepert für ihre guten Sienfte unb Cat»
fd)läge, unb nicht unterlaffen möchten mir, ©r.
Üllice Cceper für ben gemütlichen Ceil ?n banfen.

Der individuellen Empfindlichkeit
des kindlichen Verdauungsapparates tragen die
.4 verschiedenen Galactina-Schleime Rechnung:

V

REISSCHLEIM
ist am indifferentesten und
wird daher bei Neigung zu
Diarrhöe verabreicht.

GERSTENSCHLEIM
ist gehaltreicher als
Reisschleim und stopft audi
etwas weniger.

HAFERSCHLEIM
hat einen höheren Fettgehalt
als die andern Getreide und
wirkt eher leicht laxierend.

«4«;«.c-C'

HIRSESCHLEIM
ist reich an Mineralsalze»
und beeinflusst günstig dipt
Entwicklung der Epidermis.

Die günstigen Resultate bestätigen die Zweck
mässigkeit der GALACTINA-Schleim-Präparate

Die Schweizer Hebamme 23

Lps?is>procwl<ts für

^àugiîngx. unii Xin«le?psleg«

^uvsf-iZZZj^^ i-isil- unc! Vok-bsu^uriZLMittel
^ür cjis clss LâuZIinAS Ukici 6es lOein-
^ricjss. labissuLifacli el-pl-obt uric! bev^âlik-t.

lZlibski'Knoliti k. K. 8àkî?àu8
QI_/^pîtIS

IN
Frau Müller-Soldat, St. Gallen

lenO.^ Januar gaben eine Anzahl Kol-
^ite ^ìnem lieben Mitglied das letzte
Gelled' ?en Hinschied uns allen eine schmerzliche

St m^?^ìmg war. Iran Müller-Soldat in
schul " ^ìte im Jahre l91l die Hebammen-
dex ^ ^solviert und war im folgenden Jahre
ilg ^D^on St. Gallen beigetreten. Sie amtete
Und^d ihrer Heimatstadt St. Gallen
"mb's^à also in diesem Jahr ihr 40jähriges
aus feiern können; sie hatte sich schon dar-
^nkt^reM- Ager der Mensch denkt und Gott

Müller war eine liebe, gute Hebamme
die ^ zahlreiche Tranergeleite bewies, wie
^ahí-f ihr iliebe und Anhänglichkeit be-

üae ^ar aber auch eine gute, anfrich-
besul-in die fleißig die Persammlungen
rea->JT> an den Vereinsangelegenheiten
ih^ àteil nahm, illoch vierzehn Tage vor
îah amtete sie als Kassarevisorin; sie

dak> k
leidend aus, aber wer hätte gedacht,

ì^ar im
^nser letztes Zusammensein wäre! Sie

lwbd längere Zeit herzleidend, ging aber
îroch ihrem Berufe nach, ja, im letzten

holun l'' dachte sie sogar noch ihren Wieder-
Frau J'" ^'aufe des Januars mußte
ei^e Nr sich einer Operation unterziehen;
^eben später machte eine Embolie ihrem
Und g

^ude. Wir alle, die wir sie gekannt
denk?« chätzt haben, werden ihr ein gutes An-^ bewahren! M.Trafelet.

Seßtionsnachrichten
erlà^n Aargau. Sechzig Teilnehmerinnen

^7. Generalversammlung des Aarg.
Äkob»r?^Verbandes am t5. Jebrnar im
Fr. ^ m Restaurant Helvetia in Aarau.
Ida bürste die Zentralpräsidentin, Sr.
àllen in unserer Mitte begrüßen. Spe-
ehrj->.. ^psz und Willkomm bot sie dem ver-
Jnbiln^^^enten, Herrn Dr. Oeler, und den

Herr ?>
^unen zum 40. und 50. Berufsjubiläum,

rnna berstand es, aus reicher Erfah-
trant en ^it den neuen Methoden ver-
hud An? Thema „Die Verantwortung
ülud z»

--?be der Hebamme in der Praxis" fes-
sür d,» frechen. Kräftiger Applaus dankte ihm
^igen sländnisvollen Ausführungen. Mit

betten Versen, aus einem uralten Heb¬

ammen-Lehrbuch zitiert, schloß Herr Dr. Deler
seinen Vortrag.

Die Kassierin konnte einen befriedigenden
Jahresabschluß meldeu. Der Jahresbericht der
Präsidentin ließ das verflossene Vereinsjahr
nochmals lebendig werden. Sie gedachte auch
ehrend der drei Kolleginnen, Jr. Küchler in
Muri, Iran Hoppler in Rottenschwil und Iran
ilüscher in Muhen, die für immer von uns
gegangen sind.

Sr. Käthy Hendry dankte der Präsidentin
mit einem Strauß Nelken für alle dem Verein
geleisteten Dienste.

Ans einem Extratisch standen ans dünnen,
teils wackligen Beinen vier Schokoladestörche,
Blumen und zwei prächtige Vasen mit
Widmungen an die Jubilarinnen. Jrl. Marti durfte
auch die 40 Jr. Gratifikation vom Schweiz.
Hebammenverband ans einer Karte mit acht

neuen, glänzenden Jünfliebern entgegennehmen.
Als neues Vorstandsmitglied wurde Iran

Seemann in Nnßbaumen gewählt; die übrigen
Vorstandsmitglieder wurden in globo für eine
weitere Amtsdaner bestätigt.

Der Glückssack brachte 70 Jr. zugunsten der
Hilfskasse ein; allen Spendern und Käuferinnen
sei dafür bestens gedankt.

Die von Jrl. Marti inszenierte Verlosung

brachte 30 Jr. ein; der Betrag wurde auf 50 Jr.
von der Kasse aufgerundet und fällt den Ha-
winengeschädigten zu. Merkwürdigerweise fielen
die beiden Haupttreffer den zwei Siggenthaler
Hebammen zu.

Die rasche Abwicklung der Traktanden
erlaubte uns noch, uns ein Stündchen dem guten
Zobig und den regen Diskussionen zu widmen.

Die Berichterstatterin.

Sektion Baselland. Es diene den werten
Mitgliedern zur Kenntnis, daß das anläßlich der
Jahresversammlung abgefaßte Schreiben an
die Regierung in dem Sinne beantwortet wurde,
daß unser Begehren näher überprüft werden
müsse. Anfangs März würden wir näheres
darüber zu hören bekommen.

Jerner möchten wir Iran Dr. Jenny für ihre
aufklärenden Worte bestens danken, mit denen
sie uns über die Basellandschaftliche Sänglings-
sürsorgestellen orientierte; auch Iran Glettig
möchten wir an dieser Stelle den interessanten
Bericht über den internationalen Hebammen-
Kongreß in Rom bestens verdanken.

Jrl. Niggli sei auch unseres herzlichsten Dankes

versichert für ihre guten Dienste und
Ratschläge, und nicht unterlassen möchten wir, Sr.
Alice Meyer für den gemütlichen Teil zu danken.

Der inâiviàeUen Lmpààiiàkeità kivâllcàsn VsràunMâppsrsws trsZsn à
4 vsrscàisàsn Làotins-Lcklsims ksàung;

KLISSVNI-LIZVl
ist sm Inâikksrsntsstsn unà
vnrck ciaksr ksi dlsixnnZ xu
Visrrküv vsr-ààkt.

SLKZ'rLNSVSI.LlIllI
ist gsksltrsiàsr sis Rots-
sedlsim nock stopkt suck
stwas WsniZsr.

kst siasn köksisu?ottßvkslt
sis ckis ancisrn Llstroiâs unâ
vvirlct sksr Isiodt lsxisrsnck.

.m-.

ist rsiek an li/linvrslsslxon
unck bssinklusst giinstiZ ckio

LntvviàlunZ cisr Lpicksrmis.

vie MlastiZen Resultate bestätigen âie IS^veà -

inässiglceit ÂerK^IáO'riI^^ Lelìleiin Präparate
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2lls neue ïMttglieber formten in unfern Vet>
ein aufgenommen merben: ferait Vacpbut, Heb»

amme in Dberborf; grau SMaurer, Hebamme in
Sftüncpenftein. ©eien fie une alien recpt per^Itcp
millfommen! 0 er V or ft an b.

©eïtion Vafel=Stabt. itm 24. Januar fanb
unfere biesjäprige ©encralberfammlung ftatt.
itnloefenb maren 3epn DJHtglieber, mäprenb eine

Kollegin am ©rfcpeinen berpinbert mar.
2fls einige 3m ©pracpe fommenbe itenberung

im Vorftanb mar bie Demiffion unferer Iang=
jährigen Kaffierirt, grau 6. ©äff. äBäprenb tarn
gen gaprett Ijat fie unfere Vereinëfinansen treu
unb gemiffen()aft öermaltet, unb tnir toollen
grau ©aß au biefer «Steife für ipre uneigem
nüpige Slrbeit per^Iicp bauten.

3u unferer neuen Kaffierin mürbe grau
g. ©olbberg cinftimmig getoäplt. 2ßir bauten
it>r, baß fie fiel) für bie Vnnapme biefeê niept
immer teilten ümtes (befonberë in biefem
gapr) bereit erflärt pat. @o maren bie Draf=
tauben rafcfj erlebigt unb unfer Hauptfpema tnar
bie Delegiertenberfammlung 1951. Der Vericpt
unferer tßräfibentin über ben gegenmärtigen
©tanb ber Vorarbeiten befriebigte alte unb mir
glauben, unferen au§märtigen Kolleginnen jinei
fc£)öne Dage in Vafel bieten 31t fönnen.

gür ben Vorftanb: grau ÏMeper.

©eftion Sern. Unfere näcpfte Verfammlung
finbet 9Jiittmocp, ben 14. SOiarj, punft 14 llpr,
im grauenfpital ftatt. SBir bitten bie Kollegim
nen, recpt 3aplreicp ju erfepeinen. Vacp einem
arjtlic^en Vortrag merben mir über ba§ für xtnê

fo mistige, am 25. gebruar jur ilbftimmung
gelangte ©efunbpeitêgefep orientiert, gm mei=

tern mu^ bie bieêjâprige Delegiertentoerfamm»
lung befproepen merben.

Die DMitglieber feien baran erinnert, baß bie

^ßrojentfarten opne ben ©tempe! bon 1951 um
gültig finb. Deêpalb müffen bie harten jum
llbftempeln auf ber Vücffeite an bie tßräfibentin,
grau Herren, Dulpentoeg 30, ÖiebefelMVern,
eingefanbt merben. Sitte Vücfporto beilegen.

girr ben Vorftanb: üftarieScpär.
©eftion Siel. Unfere ©eneratoerfammtung

nom 25. ganuar im „©cpmeiserpof" mar fepr
gut befuept, ma§ un§ alte freute. Danfbar Mieten

mir jurüct auf bas gapr 1950, bas uns nie!
Veues brachte in unferem Veruf.

Der titrée, flotte gapresberiept fotnie Kaffa=
berief)! mürben banfenb genehmigt. VMr burften
puei neue SMitglieber, grau Keller non Slarberg
unb grf. VJälti aus Kappelen, in unfereit Ver
ein aufnehmen.

Seim gemeinfamen gnieri ging es fepr ge

mütlicp ju, unb mir bauten alien für bie fröp»
tiepen unb pumorbollen Darbietungen.

21n unferer Sftär3=VerfammIung mirb uns
ein gilm non ber girma Dr. 21. Söanber ge^
3_eigt unb mir poffen auep mieber auf japtreicpeS
©rfcpeinen. Das Datum mirb noep betannO
gegeben, yjjjt jveunblicpen ©rüßen

giir ben Vorftanb: D. C£gf i.

Settion ©t.©allen. Unfere biesjäprige Haupt--
nerfammlung mar mit nur 15 SMitgliebern lei»
ber fepr fcplecpt befuept. V3orart lag eS mopl?
Söaren bie .Kolleginnen alle berufliep berpinbert,
ober patten fie bie ©rippe '? ©S gibt ja manepe
triftige Verpinberungsgrünbe unb ber Vorftanb
ift fiep bemußt, baß es fpe^ieff für bie ausmär=
tigen Slîitglieber niept feiept ift unb aitcp finam
ßieffe Cpfer forbert, bie Verfammlungen 31t be=

fuepeu; aber mem eS einigermaßen möglicp ift,
ber folite boep menigftens an ber Hauptberfamim
fung teüjunepnten fuepen.

Die Draftanben maren bie itbficpen; itacp beut

ißrotofoll ber feptjäprigen .f3guptnerfamm!ung
ließ unfere tfSräfibentiu in einem fepr fcpöueu
gapresberiept bie ©reigniffe unb Veranftaltnm
gen bes bergang'enen VcreinSjapres Venue paf=
fieren. @r. .'pebmig nertas ben Kaffabericpt, ber
erfreulicperlneifc mieber mit einem fleinen

©albo=Vorfcptag aufmarten tonnte. gafü
beriept unb Kaffabericpt mürben genepmigt u

oerbanft. Der Vorftanb mürbe einftimnrig mt

bergemäplt, ebenfo unfere .Vtranfenbefucpert /

grau Stngeprn. 2!Is Veniforiuueu belieben gr
Soßparb unb grau Vupp. ©s mirb ttoep 11

einige Vorfcpfäge unb 2tnfragen biSfutiert-
^Mitteilung nom .^infepiebe ltnfereS n60. '
vvtlllvlilliUJ DUllt OçJ lll| vy ItUC llll|vvv~' y-

treuen Vîitgliebes, grau 9Mül!cr=@o!bat,

rüprtc alte 2(umefenbeu fepmer^tiep, mar
noep in ber MoOentber-Verfammhtng fo fr0^
Dabei.

Die girma s^Öafa9 flatte einen s^er^e.^erJTt

uns gefepirft, Derrrt grei, ber bie 2tnine|en

freunblicp begrüßte unb fie bat, bie gitrtw o' t

31t berüdfieptigen. gebe .Kollegin fomie
©lüefsfaef murbett mit einem ©efepent y ?'f
Unfer ©lüctsfact mar non noltcm ©rfotg beg

ftigt unb mir banten alten Kolleginnen pel'3

für bie fcpöueu ©penbett.
Unfere uäcpfte Verfammlung ift

_

allf
8. 2Rär3 feftgefept; unfere g3räfibentin va

Vifar Dpalmann einen Veferenten 9_cll

ben, ber uns non ber Daufe unb s^D^aU'eseln
3äplen mirb. Sitte, liebe Kolleginnen, tut
öerrtt Veferenten bie ©pre an unb tomint ï
japlreicp 31t biefer Verfammlung!

giir ben Vorftanb: SDÎ. Drafe e '

©eftion ©argans=3Berbenbetg. Unfere
nerfammlung üom 30. ganuar 1951 fanb

fes gapr in glums ftatt. 2Bir tonnten 3U nrtK

großen greube 15 Kolleginnen begrüßen, v
Dr. SMattnparb aus glunts referierte übet

mobernen Heilmittel bei gnfeftionen
Vortrag mar fepr intereffant itnb mir

'

Diefer*

ntöcpten

ein vorzüglicher
Puder für Säuglinge
und Kinder

vollkommen
neutral, hergestellt
aus ausgewählten
Fetten

ein erprobtes
Spezial-Oel für die

Kinderpflege, ein
bewährtes Mittel bei

Hautreizungen, Schuppen,
Milchschorf, Talgfluß

Hersteller:

PHAFAG A.-G., pharmazeutische Fabrik, SCHAAN

TZhcVi's
Kinderschleim-Mehle

bieten

3g^Me*fä>i7ei/e:
Q Höchste Verdaulichkeit durch feinste Mahlung

und Erschliessung (Dextrinierung)

O Verkürzte Kochzeit auf nur 5 Minuten

Q Aussergewöhnliche Preisvergünstigung

Knorr Schleimmehle sind trotz ihrer
konkurrenzlosen Preise jedem anderen

Produkt dieser Art ebenbürtig.

Phosphat-Kindermehl
mit Vitamin D

empfiehlt sich vom 5. Monat
an. — Es dient einer guten
Knochenbildung, fördert das
Wachstum und die Entwicklung

der Zähne.

250 g Paket nur Fr.

250 g
70 Cts

50

Jedem Paket sind

3 Gutscheinpunktß
aufgedruckt.
Verlangen Sie
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Als neue Mitglieder konnten in unsern Ver-
ein aufgenommen werden: Frau Nachbnr,
Hebamme in Oberdorf: Frau Maurer, Hebamme in
Münchenstein. Seien sie uns allen recht herzlich
willkommen! Der Vorstand.

Sektion Basel-Stadt. Am 24. Januar fand
unsere diesjährige Generalversammlung statt.
Anwesend waren zehn Mitglieder, während eine

Kollegin am Erscheinen verhindert war.
Als einzige zur Sprache kommende Aenderung

im Vorstand war die Demission unserer
langjährigen Kassierin, Frau S. Gaß. Während langen

Jahren hat sie unsere Vereinsfinanzen treu
und gewissenhaft verwaltet, und wir wollen
Frau Gaß an dieser Stelle für ihre uneigennützige

Arbeit herzlich danken.

Zu unserer neuen Kassieriu wurde Frau
I. Goldberg einstimmig gewählt. Wir danken

ihr, daß sie sich für die Annahme dieses nicht
immer leichten Amtes (besonders in diesem

Jahr) bereit erklärt hat. So waren die
Traktanden rasch erledigt und unser Hauptthema war
die Delegiertenversammlung 1951. Der Bericht
unserer Präsidentin über den gegenwärtigen
Stand der Vorarbeiten befriedigte alle und wir
glauben, unseren auswärtigen Kolleginnen zwei
schöne Tage in Basel bieten zu können.

Für den Vorstand: Frau Meyer.
Sektion Bern. Unsere nächste Versammlung

findet Mittwoch, den 14. März, Punkt 14 Uhr,
im Frauenspital statt. Wir bitten die Kolleginnen,

recht zahlreich zu erscheinen. Nach einem
ärztlichen Vortrag werden wir über das für uns
so wichtige, am 25. Februar zur Abstimmung
gelangte Gesundheitsgesetz orientiert. Im weitern

muß die diesjährige Delegiertenversammlung
besprochen werden.

Die Mitglieder seien daran erinnert, daß die

Prozentkarten ohne den Stempel von l951
ungültig sind. Deshalb müssen die Karten zum
Abstempeln auf der Rückseite an die Präsidentin,
Frau Herren, Tulpenweg lit), Liebefeld-Bern,
eingesandt werden. Bitte Rückporto beilegen.

Für den Vorstand: Marie Schär.

Sektion Viel. Unsere Generalversammlung
vom 25. Januar im „Schweizerhof" war sehr

gut besucht, was uns alle freute. Dankbar blicken

wir zurück auf das Jahr 1959, das uns viel
Neues brachte in unserem Beruf.

Der kurze, flotte Jahresbericht sowie
Kassabericht wurden dankend genehmigt. Wir durften
zwei neue Mitglieder, Frau Keller von Aarberg
und Frl. Wälti aus Kappelen, in unseren Ber
ein aufnehmen.

Beim gemeinsamen Zvieri ging es sehr ge

mütlich zu, und wir danken allen für die
fröhlichen und humorvollen Darbietungen.

An unserer März-Versammlung wird uns
ein Film von der Firma Dr. A. Wander
gezeigt und wir hoffen auch wieder auf zahlreiches
Erscheinen. Das Datum wird noch bekanntgegeben.

Hpit freundlichen Grüßen
Für den Vorstand: D. Egli.

Sektion St. Gallen. Unsere diesjährige Haupt
Versammlung war mit nur 15 Mitgliedern leider

sehr schlecht besucht. Woran lag es Wohl?
Waren die Kolleginnen alle beruflich verhindert,
oder hatten sie die Grippe? Es gibt ja manche
triftige Verhinderungsgründe und der Vorstand
ist sich bewußt, daß es speziell für die auswärtigen

Mitglieder nicht leicht ist und auch finanzielle

Opfer fordert, die Versammlungen zu
besuchen: aber wem es einigermaßen möglich ist,
der sollte doch wenigstens an der Hauptversammlung

teilzunehmen suchen.
Die Traktanden waren die üblichen: nach dem

Protokoll der letztjährigen Hauptversammlung
ließ unsere Präsidentin in einem sehr schönen
Jahreshericht die Ereignisse und Veraustaltun
gen des vergangenen Vereinsjahres Revue
passieren. Sr. Hedwig verlas den Kassabericht, der
erfreulicherweise wieder mit einem kleinen

Saldo-Vorschlag aufwarten konnte. ^
bericht und Kassabericht wurden genehmigt u

verdankt. Der Borstand wurde einstimmig w)

dergewählt, ebenso unsere Krankenbesuchs '

Frau Angehrn. Als Revisorinnen belieben Fr
Boßhard und Frau Rupp. Es wird noch u

einige Vorschläge und Anfragen diskutiert-

Mitteilung vom Hinschiede unseres uev

treuen Mitgliedes, Frau Müller-Soldat,
rührte alle Anwesenden schmerzlich, toyr pe d

noch in der November-Versammlung sv froy
dabei.

Die Firma Phafag hatte einen Vertreter p

uns geschickt, Herrn Frei, der die Anwesen

freundlich begrüßte und sie bat, die Firma m t

zu berücksichtigen. Jede Kollegin sowie uw

Glückssack wurden mir einein Geschenk bedacy -

Unser Glückssack war von vollem Erfolg beg

stigt und wir danken allen Kolleginnen her'»

für die schönen Spenden.
Unsere nächste Versammlung ist auf

8. März festgesetzt: unsere Präsidentin tzN

HH. Vikar Thalmann einen Referenten ö.r"

den, der uns von der Taufe und ^rütause
zählen wird. Bitte, liebe Kolleginnen, tut

Herrn Referenten die Ehre an und kommt r

zahlreich zu dieser Versammlung!
Für den Borstand: M. Träfe e -

Sektion Sargans-Werdenberg. Unsere
Hausversammlung vom 39. Januar 1951 fand

ses Jahr in Flums statt. Wir konnten zu unlf
großen Freude 15 Kolleginnen begrüßen, v
Dr. Mannhard aus Flnms referierte über

^

modernen Heilmittel bei Infektionen
Vortrag war sehr interessant und wir

'
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•'°hnson's weltbekannter Kinderpuder

Feinster antiseptischer Kin

derpuder. Seit 50 Jahren

von den Ärzten Amerikas

und England's empfohlen.

Hergestellt aus reinstem Bor-Talk-

; puder. So zart duftend und

hauchfein, dass er selbst für

empfindhchste Haut eine Wohltat ist. Er wirkt vorbeugen

Infektionen und verhütet Hautreizungen.

BABYPOWDER

n I a(-hgcscliäüen in hygienisch verschlossenen Originaldosen
** erhältlich.

un*1 ferrn ©©'• biannharb an biefer ©teile
normals herlief, banfen.
gq iï]^re nächfte berfammlung finbet am

14 hi)r, im Slltoholfreien be=
,®ïunecf in bucf)§ ftatt. ©in är^ttieper

ra9 tft borgefelfen.

gür ben borftanb:
®ie Slîtuarin: 9toft) grenier.

9lil)C^0ß ^"ffhaufen. Sßir bitten unfere bUt=
3U nehmen, baß unfere nächfte

h^ïF^erfammlung ÏOtontag, ben 5. bîârz,
banî» r ^r' ^er „banbenburg" in ©chaff
borm Lattfinbet. g^I- S)t- ©ßenfperger, 2lmtê=

6eit sU
o

®djaffhaufen, toirb uns au§ ber 2Ir=

aurfi lr ^m^bormunbfc^aft erzählen. ©a babei

Unb s ^T0^iem bes außerehelichen KinbeS

feirb r
®tanbfmnft ber §ebamme behanbelt

ö°Ihäbr ro'r unfere SJlitgtieber, möglichft
feir cw Su erfcheinen. gm meiteren ïônnen
baft «

?.eiî ^ie erfreuliche SRitteilung machen,

Writes 'er berfammlung and) grau ©lettig,
feirb ,^eï Krantenfaffe, antoefenb fein

toirb uns ebenfalls gntereffanteë zu
iatten miffen.

90<Mt freunblicf)en ©rüßen
gür ben borftanb: grau brunner.

feehp^'°tt ®°hühunt. 2öir Hebammen berfam-
ftejj o7uHf.am 30- ganuar im :Reftaurant 2Jîi=

Präfix ^lieber folgten ber ©inlabung. ©ie
^hlt^"' Srau ©tabefntann, begrüßte bie
ben n

'enben. galfreSbericht unb sJ3rotoîoII mur=
toUïjjenebtttigt nnb gutgeheißen, ©er borftanb
feitrhp if^tigt; aïs sJtechnungsrebiforinnen
ifta» cL ^ïau ^ieberlfäufer bon biberift unb

jjr[ 'efet bon ©tarrïirch gemählt.
^erm" berlaê ben 5îaffenbericpt. Unfer
bet ©>«fr

n -^at ^ant ^ent fparfarttert bertoalten
fettiirt ''lei4n um gr. 15.95 zugenommen. ©aju
fa^i10^ ß0 gr. auë bem ©rlö§ beë ©Iûctë=

Don 5 f ®ebern bielen ©ant. ®ie SIrbeit

Sutge^g^ ®rf)brih tourbe beftens oerbanft nnb

taittrLjfne^enrtung 30jähriger 5DîitgIiebfcÉ)aft

^•^«8- «^ebammenberbanb erhielten bier
[ibQenm5en !)en ^bljteller: grau b. 2Xrg, ©tüß=
^ibettft. au ^rell S^uglar; grau Kaufmann,

5jgi
' ' Stau 9tauer=<£mlbener, glumenthal.

baben JFUen uns, Kolleginnen unter un§ 31t

Unb hî; f fa^er ©reue im Berufe fielen,
t^ute! ^eiî t^rtert auch für bie gutunft alleê

feet^V^^ffe berfammlungsort ift ©d)önen=
îtuf irß-lL ^rSt Ibirb unê einen Vortrag halten.

^leberfehn im Stpril.
®Ht freunblidhen ©rüßen!

®ie 9Iîtuarin: ©I. ÜJioII.

©eïtion ©httrgan. Unfere bieSjährige ^aufDt-
berfammlung in Sßeinfelben toar bon 24 KoI=
leginnen befugt. ®a grau SRöri beruflich öers
hinbert toar, eröffnete unfere SSigepräfibentin,
grau £>artmamt, bie ißerfammlung. ©er 9îeihe
nach toidelten fief) unfere 3Sereinêgefd)âfte ab.
211s 9îechnungsrebiforinnen für 1951 mürben
grau £>eeb unb grau ©chöni gemählt. 9Son grau
Üftöri, bie mit einiger 23erff>ätung noch erfcpxert,
hörten mir einen flotten unb gut orientierenben
gahreëbericht, ber mit het^Iichem Söeifall anf=
genommen mürbe.

®a unfere 53erein§faffe einen befcheibetten
lferfd)Iag aufmieS, mürbe au§ berfelben ber 33e=

trag bon 50 gr. an bie Saminengefchäbigten be=

milligt. ©aju burften einige Beiträge ber SRiU
glieber gelegt merben. ge 1 granfen leiftete au<h
bie 3Sereinsfaffe an unfern gobig.

2BaS grau gre'hner bom Sôieberholungêfurê
in @t. ©allen erzählte, intereffierte unS alle fehr.
9Bir banfen für ihre ^Bemühungen herjlich- ©er
©lüdsfadt brachte mohlmollenbe Ueberrafchun=
gen nnb frohe Stimmung in bie ÎRunbe. ©er
ißorftanb banft allen, bie ju feinem guten ®e=

littgen beitrugen. 2Bir münfdien ben Kranïen
biet ©ebulb unb reept balbige ©enefung.

üftit freunblichen ©rüßen

gür ben Sßorftanb: IJi. tütajenauer.

©eltion gürich- Unfere nächfte berfammlung
finbet am 13. SDiärg, hunlt 14.30 Uhr, im blauen
©aal ber Kaufleuten, ftatt. 2öir merben einen
bortrag hören bon §errn ®r. 2InbreS, güridf,
über bas ©hema: „®ie ©eburt ju ôaufe". .sperr
®r. 2Inbres mill unê aud) bie neueften ärztlichen
Slhfaraturen jeigen, bie fehr leicht auch ^ ehtet
^auêgeburt 31t hanbhaben finb. Stile Kolleginnen
motten mir herjlict) einlaben, 3U biefem für itnê
ficher fehr intereffanten bortrag 3U erfcheinen.

Ihm haben mir noi^ ein SInliegen. 3öir mö<h=
ten alle unfere Kolleginnen bitten, bebor fie eine
Sßrajis übernehmen, fid? mit einem borftanb§=
mitglieb in berbinbung 3U feßen smeds bera=
tnng über baS SInftellungsberhältnis.

Unfere ©eneralberfammlung am 23. ganuar
mar einigermaßen gut befucht. biele mußten fid?
im legten 3jjoment entfchulbigen (maê ja
fcfjeint'ë bei un§ ©torchentanten hie unb ba bor^
lommt). gum beginn ber berfammlung fangen

mir fogar baS berefinalieb, ioeldheS mit bazu
beitrug, baß ein guter unb fröhlicher ©eift
herrfchte. ©as ©efdjäftliche midelte fiep flott ab,
fo baß mir früher als fonft zum gemütlichen ©eil
übergehen tonnten, ©er bertauf ber ©IücfSfad>
päcfli brachte mieber biet greube.

Stile Kolleginnen grüßen herzlich
®ie Spräfibentin: ©oloreS grau3e.
®ie SIftuarin: grene Krämer.

SAljöfLASCHE

HYGIENISCH

MODERN
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^iinson 8 rveltbelianiitei Kindel puden

Reinster- .intisesiliseliei- b^iri

deipinjei'. 8eir 50 .là-<-n

von Xr?ren .4meriku>

und Ln^Itinds empi'vlilen. kdei-

Zestellt aus i-einstem kni-l'alk-

puder. Lo zigrt dustend und

Iialiekfein, dass ei selbst sür

^^pKn6Iicj,8îe klaut eine ^oliltat ist. Lr vviikt voideu-
^ 8«Zen Infektionen und vergütet Idautiei^un^en.

s^svpo^oc»

«n^ H^rrn Dr. Mannhard an dieser Stelle
nochmals herzlich danken.

nächste Versammlung findet am
staà«?^951, 14 Uhr, im Alkoholfreien Re-

^runeck in Buchs statt. Ein ärztlicher
lst vorgesehen.

Für den Vorstand:
Die Aktuarin: Rösy Freuler.

glâ^îon Schaffhausen. Wir bitten unsere Mit-
Ver-iìKenntnis zu nehmen, daß unsere nächste

tà, Nsversammlung Montag, den 5. März,
ha,,,- ^ Uhr, in der „Randenburg" in Schaff-
vorn,^ stattfindet. Frl. Dr. Etzensperger, Amts-
beit 8^

»
Schaffhausen, wird uns aus der Ar-

aucb 8^ Umtsvormundschaft erzählen. Da dabei

Und 8
^ Problem des außerehelichen Kindes

wird c
^andpunkt der Hebamme behandelt

vallàftuchen wir unsere Mitglieder, möglichst
Wir M erscheinen. Im weiteren können
dab n

Istst ^ìe erfreuliche Mitteilung machen,
Prä,48 st^ Versammlung auch Frau Glettig,
wird festin der Krankenkasse, anwesend sein
keusch ^ ^ìrd uns ebenfalls Interessantes zu"Men wissen.

Mit freundlichen Grüßen
Für den Vorstand: Frau Brunner.

Menton Solothurn. Wir Hebammen versam
steij 30. Januar im Restaurant Mi-
Präs^ Glieder folgten der Einladung. Die
Slà /îltin, Frau Stadelmann, begrüßte die

den n
Jahresbericht und Protokoll wur-

azìrrhp
îîohmigt und gutgeheißen. Der Vorstand

würd» ^stätigt; als Rechnungsrevisorinnen
ìfra» ^ Niederhäuser von Biberist und

von Starrkirch gewählt,
^erm" ^ìtz verlas den Kassenbericht. Unser
der " hat dank dem sparsamen Verwalten
komm stìorin um Fr. 15.95 zugenommen. Dazu
îackes 8^- aus dem Erlös des Glücks-
o»n ^ s

Gebern vielen Dank. Die Arbeit
zutgeh^ ^Schmitz wurde bestens verdankt und

deimì^^àînmg 30jähriger Mitgliedschaft
Kà^sthìveiz. Hebammenverband erhielten vier
hlwen!"?^ d>en Holzteller: Frau v. Arx, Stüß-
Piberi'sF Nuglar; Frau Kaufmann,

Wir 5' Nauer-Holdener, Flumenthal.
haben jft^on uns, Kolleginnen unter uns zu
Md ch: - chnt solcher Treue im Berufe stehen,
^Ute! ihnen auch für die Zukunft alles

werh^stàchste Versammlungsort ist Schönen-
Am im stst wird uns einen Vortrag halten,

^ìedersehn im April.
Mit freundlichen Grüßen!

Die Aktuarin: El. Moll.

Sektion Thurgau. Unsere diesjährige
Hauptversammlung in Weinfelden war von 24
Kolleginnen besucht. Da Frau Möri beruflich
verhindert war, eröffnete unsere Vizepräsidentin,
Frau Hartmann, die Versammlung. Der Reihe
nach wickelten sich unsere Vereinsgeschäfte ab.
Als Rechnungsrevisorinnen für 1951 wurden
Frau Heeb und Frau Schöni gewählt. Von Frau
Möri, die mit einiger Verspätung noch erschien,
hörten wir einen flotten und gut orientierenden
Jahresbericht, der mit herzlichem Beifall
aufgenommen wurde.

Da unsere Vereinskasse einen bescheidenen
Borschlag aufwies, wurde aus derselben der
Betrag von 50 Fr. an die Lawinengeschädigten
bewilligt. Dazu dursten einige Beiträge der
Mitglieder gelegt werden. Je 1 Franken leistete auch
die Vereinskasse an unsern Zobig.

Was Frau Frehner vom Wiederholungskurs
in St. Gallen erzählte, interessierte uns alle sehr.
Wir danken für ihre Bemühungen herzlich. Der
Glückssack brachte wohlwollende Ueberraschun-
gen und frohe Stimmung in die Runde. Der
Vorstand dankt allen, die zu seinem guten
Gelingen beitrugen. Wir wünschen den Kranken
viel Geduld und recht baldige Genesung.

Mit freundlichen Grüßen

Für den Vorstand: M. Mazenauer.

Sektion Zürich. Unsere nächste Versammlung
findet am 13. März, Punkt 14.30 Uhr, im blauen
Saal der Kaufleuten, statt. Wir werden einen
Vortrag hören von Herrn Dr. Andres, Zürich,
über das Thema: „Die Geburt zu Hause". Herr
Dr. Andres will uns auch die neuesten ärztlichen
Apparaturen zeigen, die sehr leicht auch bei einer
Hausgeburt zu handhaben sind. Alle Kolleginnen
möchten wir herzlich einladen, zu diesem für uns
sicher sehr interessanten Vortrag zu erscheinen.

Nun haben wir noch ein Anliegen. Wir möchten

alle unsere Kolleginnen bitten, bevor sie eine
Praxis übernehmen, sich mit einem Vorstandsmitglied

in Verbindung zu setzen zwecks Beratung

über das Anstellungsverhältnis.
Unsere Generalversammlung am 23. Januar

war einigermaßen gut besucht. Viele mußten sich

im letzten Moment entschuldigen (was ja
scheint's bei uns Storchentanten hie und da
vorkommt). Zum Beginn der Versammlung sangen

wir sogar das Beresinalied, welches mit dazu
beitrug, daß ein guter und fröhlicher Geist
herrschte. Das Geschäftliche wickelte sich flott ab,
so daß wir früher als sonst zum gemütlichen Teil
übergehen konnten. Der Verkauf der Glückssack-
Päckli brachte wieder viel Freude.

Alle Kolleginnen grüßen herzlich
Die Präsidentin: Dolores Fran ze.
Die Aktuarin: Irene Krämer.

ttvoicni5ett

pkzxiizc«
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f3iicl)öpfijd>
8er fcp. 5|$rof. Sr. Philipp, ÎOom SOefcn bec ©e-

Jd)Icd)tcc. 128 Seiten, ©ruft Steinpnröt Vertag
St©., Slafel. ®art. gr. i 80, Seinen gr. 6.60.

®ag SSucp panöelt bun SJtann nnb grau, aber nicpt
im lötnPlicf auf ipr ßcfdjtedfttidjcS Sßerpältnig, roie ber
®itel auf ben crftcn SHicf bermuten taffen tonnte, fon»
betn eg môcpte tpre ibefenSmcißigen pppftfepen nnb
pfpeptfepen ©igenarten nnb Unterfcpieblicpfeiten peraug»
arbeiten. ®er Skrfaffcr gept pter&ei bon ber ®atfacpe
auâ, baf; über bie grau Pigper meift bon SJtannern
gefeprieben mürbe, bie al§ SBeibcrfeinbe i£)r nidEjt gereept
mürben, man bente nur an Schopenhauer ober S58ei=

ninger. Slug folcpen affettgetabenen SSepauptungen tä^t
fiep ipr mapreg Söefen nicht ergrünben, ebenfo menig
mie fich bamit ein flareg SSilb ber SBefengeigentümlicp»
feiten beg ffftanneg finben lägt.

®er SSetfaffer geht baper bon ben objeftiben ©egeben»
heiten aug, Objeftib gegeben finb ung gttnäcpft bie php"

Citretten-Kinder
weinen wenig, sind zufrieden,

schlafen viel und ruhig
Schwangerschafts-Erbrechen

wird behoben durch „HYGRAMIN"

Hebammen verlangen Muster zur
Abgabe an die jungen Mütter von der

NOVAVITA AO., Postfach, Zürich 27.

fifepen SJterfmale bon äJtann uttb grau, morang fict)
audh bie ihnen zugeteilten Stufgabeu innerhalb beg

menfeptiepen ßufammentebeng, bor allem in Der gamilie
flar unb einfach ableiten taffen. (fn fehr fetnfinniger
SBeife fann nun ber SSerfaffcr rociterhin geigen, mie biefen
guuaepft antpropologifdjen ©egebenheiten auch 0ang be»

ftimmte pfpepifepe ©runbgüge entfprechen, unb mie fich

auch ib biefer Slegiepung ilantt unb grait gegertfet 0

ergangen. ®ag führt nun gu einer ©parafterifi»
beiben ©efchiechter, bie jebem ®eil mirflich 0cre_

meröen bermag. ®ie Stugarbeiung ber pfpchW01'
turen boit Wann unb grau bringt gaplrcicpc
heiten ang Sicpt, bie ein bielfacp neueg unb fein au

gemogeueg Stilb iprer SBefeugeigentümlicpfcitcn erge •

®er Sterfaffer, ber fidf bereitg buret) gaplfftcpe alxt
gegeiepnete pfpcpolugifipe SSerfe einen Stamen 0^üa „
hat — fein pppfiognomifcpcg SBcrf „©cfidjt unb ®cc

mirb bemndepft im felben Skrtag in neuer ^uua®C^eI1
fepeinen —, berftept eg, feine ©ebanfen niept in tro

facplicpcr SBeife, fonbern in einem anfcpaulicpcn u

gut legbaren Stil, mit gaplreicpcn Seipielen au§

miffenfcpaftlicpen unb beüetriftifcpen Sitcratur öerttm >

borgutragen. ©ein neueg S3ucp ift baper für jeben 1«

gugänglicp unb mieptig, ber fiep im Streit ber

nungen über ben SBcrt bon Wann unb grau eine ctg

Weinung bilben /nücpte.

^a^resredmung ber 3>ebammen~,&ranl?enßatfe pro 1950
A. Gêinnaljinen

2)litglieber iBeiträge:
a) Pes ^Betriebsjarres 32319.2(1
b) rüdftänbige 47.—
c) boransbefaljlte 456.40

ïhmbesbeitragëerfaf}
Qcintrittsgelber
ßtanlenfdjeine unb (graeuetungsjeugniffe

Beiträge :

a) bes iBunbes
b) bes Kantons 3üticf)
c) bes Kantons ©taubünben

3in]en :

a) Obligationen unb ©parljefte
b) Sßoftchecf
c) 23errecf}nungsfteuer=lRüderftattung

fRüderftattung bon Äranfengelbern
fRüderftattung bon ißorti
SdRoeif. .fbebammen^eitung: Ueberfdjuf)
©efcfyenfe: girrna ©alactina, S-Belf)

Setr 35r. ©ubfer, ©latus
girma Sïeftlé, SSebet)

^itnta sJiobs, 2Rüncf)enbucf)fee
girma s$I)afag, ©djaan

©innaljmen für AHV
SDiberfe ©innaSEinten

32822.60
734.—
20.—

412.—
33988.60

ïotal ©innapmen
$otaI Ausgaben

Gcinnaf)men=Ueber|d)ufe

Silattä per 31. Member 1950

45289.15

40ISJJI
5101-75

IRüdftänbige Beiträge 1949
iRüdftänbige Söeiträge 1950

Sota! ber ©innalmten

3285.50
81.—
15.40

1391.55
2.05

493.—

200.—
200.—
150.—
125.—
50.—

100.—
373.90

B. StuSgaben

Sïtanfengelber (opne ÜBoc^enbett)
Âîranîengelber (für 3Bod)enbett)

©tillgelber

ÜSerinaltungsfoften:
a) fbonorara: ipräfibentin

Ilaffierin
Slftuarin
iBeifi^erinnen
lleberfe^erin

türanfenbefucfye
iRei^nungërebifibnen

> ®elegiertenberfammlung
bReifeffoefen

2tlter§berfid)erung
b) Srudfac^en
c) bßoftdfedgebüljrett, ißorti u. îelep^on
d) iBanffpefen

3ubtel einbeja^Ite ^Beiträge
©iberfe 2ln§gaben

SSorausbeja^Ite ^Beiträge unb unbeja^Ite
^ranlengelber 1949

iBorausibejalilte ^Beiträge unb unbe^alilte
ßranlengelber 1950

Sotal ber 9lu§gaben

35890.50
1362.—

800.—
1000.—

150.—
150.—
80.—
24.60

112.—
118.60
159.10

4246.50

3012.50

3381.90

1 886.60
336.—
618.40

1000.—

725.—
42.—
36.75

45 015.25

273.90

45289.15

37 252.50
60.—

2594.30
90.20

296.70
983.80
39.50
82.60
21.90

41 421.50

1234.10

40187.40

21 t i b e n :

•Uaffabeftanb
s4?bftc^ed£onto
iRüdftänbige ^Beiträge

374.54
6996.58

373.90
2Bertfdjriften It. iBerjeicfynis 57000.-
®ef)bfitenl)eft ^üretjer ßant'banf iRr. 82100
©fjarljeft ^ürc^er Äant'banf 2er. 759101
©Ipar^eft ©rfftatnisfaffc Äonolfingen

2(r. 041479

a f f i b e n :

ißorausbejalflte Beiträge.
Unbejaplte .Üranfengelber
.Kapital

1748.05
90.50

122.25

66705.82

456.40

2556.-
63693^

1)6 705^

ilertnögcnsberänberung im iRedfnuugSjaljr 1950

Vermögen fier 31. ®efentber 1950
Vermögen fier 31. fSejember 1949

lü'rinögens llermetfritng firo 1950

2Bertfd)riftenberfeid)nts

63693.g
58591.0'

51 Ol-70

9Î b m i n a I m e r t

3t. 6000.—
3r. 6000.—
3t. 5000.—
3t. 2000.—
3t. 5000.—
3t. 5000.—
3t. 1000.—
3t. 6000.—
3t- 8000.—
3t. 1000 —

3t. 2000.—

3t. 5000.—
3t. 5000.—

3r. 57000.—

3t. 1748.05

3t- 90.50

3t. 122.25

©attnng
31 /4 °/o Oblig. @ibg. 21nlei£)e 1941
3V4 °/o ©blig. ©ibg. Slnlei^e 1942 (SRärj)
3V4 °/o Oblig. ©tbg. 2lnlei^e 1942 (^fuli)
3 V4 °/o Oblig. @ibg. 2lnlei^e 1944 (SORai)

3 V2 °/o Oblig. ©ibg. 2lnlei^e 1945 (.ff utti)
3V4 °/o Oblig. ©ibg. 2lnlei^e 1946 (2lpril)
3V2 % Oblig. Danton S8afel=@tabt 1943 (Ae"ïv
3 V'a °/o Oblig. Danton 3üric^ 1944
31/4°/o Oblig. ©tabt SCßintertpur 1944 & n,
3 Vi °/o ißfbbt. ißfanbbriefjentrale ber fdjibeij-^
tonalbanfen 1945 (Serie XXX)
3V4 °/o Oblig. ^ürc^er Jîantonalban! 1941
(Serie VII)
3 % Oblig. Äantonalbanf
3 °/o Oblig. 3itrctjer Äantonalbanf

®ef)ofitenI)eft ^ürc^er üantonalbanf in
Vir. 82100

©parlieft ^üretjer ^lantbnalbanf in SöintertljiA
9ir. 759101

©fiar^eft ©rfparnisfaffe Äonolfingen 91r. 041479

©efjrüft unb richtig befunben:

2Irbon, ben 13. ffebruar 1951.

Oie .fîaffierin: 43. ©igel.
Oie iRebifbrinnen: Or. @. ülägelv

grau iB. iBrunneï'
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Büchertijch
Lersch, Prof. Dr. Philipp, Nom Wesen der Gs>

schlechter. 128 Seiten, Ernst Reinhardt Verlag
AG,, Basel, Kart. Fr, 1 8V, Leinen Fr, 6,60.

Das Buch handelt van Mann und Frau, aber nicht
im Hinblick aus ihr geschlechtliches Verhältnis, wie der
Titel aus den ersten Blick vermuten lassen konnte,
sondern es möchte ihre wesensmäßigen physischen und
psychischen Eigenarten und Unterschiedlichkeiten
herausarbeiten. Der Verfasser geht hierbei von der Tatsache
aus, daß über die Frau bisher meist von Männern
geschrieben wurde, die als Weiberfeinde ihr nicht gerecht
wurden, man denke nur an Schopenhauer oder Wei-
ninger. Aus solchen affektgeladenen Behauptungen läßt
sich ihr wahres Wesen nicht ergründen, ebenso wenig
wie sich damit ein klares Bild der Wcsenseigentümlich-
keiten des Mannes finden läßt.

Der Verfasser geht daher von den objektiven Gegebenheiten

aus. Objektiv gegeben sind uns zunächst die phy-

tlïîretîen-ITînriLr
wein«» «»«nig, sinrt

viel î

ZcliwakiAsi'scsisfts-^kbi'scliSli
wlrcl bsvodsn vurcv „UVLNAlVIN^"

Hebammen verlangen kàster ?ur
Abgabe an ckiejungen ^lütter von cker

diOV/VVITX AtZ., Uostkacb, ^üricli 27.

fischen Merkmale von Mann und Frau, woraus sich

auch die ihnen zugeteilten Ausgaben innerhalb des
menschlichen Zusammenlebens, vor allem in der Familie
klar und einfach ableiten lassen. In sehr feinsinniger
Weise kann nun der Verfasser weiterhin zeigen, wie diesen
zunächst anthropologischen Gegebenheiten auch ganz
bestimmte psychische Grundzüge entsprechen, und wie sich

auch in dieser Beziehung Manu und Frau öchePel ê

ergänzen. Das führt nun zu einer Charakteristik
beiden Geschlechter, die jedem Teil wirklich o

werden vermag. Die Ausarbeiung der Psychische» S ru

turen von Mann und Frau bringt zahlreiche EMZ

heiten ans Licht, die ein vielfach neues und fein au

gewogenes Bild ihrer Wefenseigentümlichkciten erge ^

Der Verfasser, der sich bereits durch zahlreiche au

gezeichnete Psychologische Werke einen Namen ös)»»
hat — sein physivgnomischcs Werk „Gesicht u»^ ^
wird demnächst im selben Verlag in neuer ^slstage
scheinen —, versteht es, seine Gedanken nicht in tro

sachlicher Weise, sondern in einem anschaulichen »

gut lesbaren Stil, mit zahlreichen Beipielen uus

wissenschaftlichen und belletristischen Literatur vertvv -

vorzutragen. Sein neues Buch ist daher sür jeden le>

zugänglich und wichtig, der sich im Streit der

nnngen über den Wert von Mann und Frau eine elg

Meinung bilden /nöchte.

^ahresrechnung der Schweiz. Hebammen-Kranßenöasse pro 1950
Einnahmen

Mitglieder-Beiträge:
a) des Betriebsjahres 32619.2«)
b) rückständige 47.—
c) vorausbezahlte 456.40

Bundesbeitragsersatz
Eintrittsgelder
Krankenscheine und Erneuerungszengnisse

Beiträge:
a) des Bundes
b) des Kantons Zürich
a) des Kantons Graubünden

Zinsen:
a) Obligationen und Sparhefte
b) Postcheck
c) Verrechnungssteuer-Rückerstattung

Rückerstattung von Krankengeldern
Rückerstattung von Porti
Schweiz. Hebammen-Zeitung: Ueberschuß

Geschenke: Firma Galactina, Belp
Herr Dr. Gubser, Glarus
Firma Nestle, Vevey
Firma Nobs, Münchenbuchsee
Firma Phafag, Schaan

Einnahmen für /XltV
Diverse Einnahmen

62822.60
764.—
20.—

442.—

66988.60

Total Einnahmen
Total Ausgaben

Einnahmen-Ueberschuß

Bilanz Per 31. Dezember 195V

45289.15
40187^

5101-75

Rückständige Beiträge 1949
Rückständige Beiträge 1950

Total der Einnahmen

6285.50
81.—
15.40

1691.55
2.05

496.—

200.—
200.—
150.—
125.—
50.—

100.—
373.90

kZ. Ausgaben

Krankengelder söhne Wochenbett)
Krankengelder (für Wochenbett)

Stillgelder

Verwaltungskosten:
a) Honoraren Präsidentin

Kassierin
Aktuarin
Beisitzerinnen
Uebersetzerin

Krankenbesuche
Rechnungsrevisionen

> Delegiertenversammlung
Reisespesen

Altersversicherung
b) Drucksachen
a) Postcheckgebühren, Porti u. Telephon
ck) Bankspesen

Zuviel einbezahlte Beiträge
Diverse Ausgaben

Vorausbezahlte Beiträge und unbezahlte
Krankengelder 1949

Vorausbezahlte Beiträge und unbezahlte
Krankengelder 1950

Total der Ausgaben

35890.5«)
1362.—

800.—
1000.—

150.—
150.—
80.—
24.60

112.—
118.60
159.10

4246.50

3012.50

3381.90

l 886.60
336.—
618.40

4000.—

725.—
42.—
36.75

45015.25

273.90

45289.15

37 252.50
60.—

2594.30
90.20

296.70
983.80
39.50
82.60
21.90

41 421.50

1234.10

40187.40

Aktiven:
Kassabestand
Postcheckkonto
Rückständige Beiträge

374.54
6996.58

373.9«)
Wertschriften lt. Verzeichnis 57000.-
Depositenheft Zürcher Kant'bank Nr. 82100
Sparheft Zürcher Kant'bank Nr. 759101
Sparheft Ersparniskasse Konolfingen

Nr. 041479

P a s siven :

Vorausbezahlte Beiträge.
Unbezahlte Krankengelder
Kapital

1748.05
90.5«)

122.25

66705.82

456-^0

2556.^
63693^2

Fz670ftU

Vermögensveränderung im Rechnungsjahr 195V

Vermögen per 31. Dezember 1950
Vermögen Per 31. Dezember 1949

Vermögens-Vermehrung pro 1950

Wertschriftenverzeichnis

63693-42
585914ft

5101-75

Nominalwert
Fr- 6000.—
Fr. 6000.—
Fr- 5000.—
Fr. 2000.—
Fr- 5000.—
Fr- 5000.—
Fr- 1000.—
Fr. 6000.—
Fr- 8000.—
Fr- 1000.-

Fr- 2000.—

Fr- 5000.—
Fr. 5000.—

Fr. 57000.—

Fr- 1748.05

Fr- 90.50

Fr- 122.25

Gattung
3 l/4 Po Oblig. Eidg. Anleihe 1941
3ft4°/o Oblig. Eidg. Anleihe 1942 (März)
3 l/4 Po Oblig. Erdg. Anleihe 1942 (Juli)
3 Po Oblig. Eidg. Anleihe 1944 (Mai)
3 fts Po Oblig. Eidg. Anleihe 1945 (Juni)
31/4 Po Oblig. Eidg. Anleihe 1946 (April)
3 l/s Po Oblig. Kanton Basel-Stadt 1943 (Febr.)
3l/»Po Oblig. Kanton Zürich 1944
3 l/4 Po Oblig. Stadt Winterthur 1941 ^ ^3 l/4 Po Pfdbr. Pfandbriefzentrale der schweiz-^
tonalbanken 1945 (Serie XXX)
3 l/4 Po Oblig. Zürcher Kantonalbank 1941
«Serie VII)
3 Po Oblig. Zürcher Kantonalbank
3 Po Oblig. Zürcher Kantonalbank

Depositenheft Zürcher Kantonalbank in Winters
Nr. 82100

Sparheft Zürcher Kantonalbank in Winterthur
Nr. 759101

Sparheft Ersparniskasse Konolfingen Nr. 04 l4?9

Geprüft und richtig befunden:

Arbon, den 16. Februar 1951.

Die Kassierin: I. Sigel.
Die Revisorinnen: Dr. E. Nägeli,

Frau B. Brunner-
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3Secï>nung ber ,,ôd>tDCÎ3CP Hebamme" pro 1950
®'ttttaf)ttteit

gerate 7,784.40
•^öonnemcutc ber Rettung 6,170.20
^rlös aus SXbreffen
®abital3tnfe '! 176.80
£°tal Ëtnnaljmcn 14,182.90

d ïucf ber Rettung 6,641.—
-Porti ber drueferei 581.85
4-robiftonen 15°/» ber ^nferatc 4,160.15
Ausgaben ber druderei
•Portorar ber Otebafticm
vonorar ber ^eitungsfommiffion
^Mert ber iHebaftion urtb Äaffterirt
gefeit ber delegierten nact) gretbnrg
^^nungsrebifion
^tttfenbungen
Blumen für föerrn dr. bon Bellenberg (Jubiläum)
£°tal Ausgaben 10,884.48

216.20
1,600.—

400.—
67.48

159.70
58.05
80.—
20.—

ditanj
die (ïinnafjmen betragen 14,132.90
die Ausgaben betragen 10,884.48
sUle^reinnaI)men 8,248.47
Vermögen am 4. Januar 1950 9,220.25
Vermögen am 81. dejember 1950 12,468.72
der .Üranfenfaffe abgeliefert 4,000.—
"Keines Vermögen am 81.dc3embcr 1950

dermögettsauötbäs

ßaffabudj ßantonalban! "dem, Oer. 445031
•Kaffabud) •'ptjfJbtlfefarbanf dem, Dir. 129893
•Uaffabud) ©einerbeïaffe dem, Dir. 27937
3lnei 21nteitfd)eine ©cfüoeij. dollsbanf dem
dar in ber .Üaffe

deines dermögen am 81. de^ember 1950

8,468.72

1,820.—
2,346.80
3,434.20

750.—
1,177/72

8,468.72

5ie Äaffierin: 9JÎ. ©cfjär.

ijaben borliegenbe dedjnung geprüft, mit fämtlicfjen delegen berglicfyen nnb in allen deilen für richtig befnnben.

^eïn, 9. Bebruar 1951. 9J1. Srafelet,
Qc. Qttgolb.

lassen Sie gelöste Guigoz-Milch während

einigen Stunden stehen, dann sehen Sie, wie sich der
Rahm an der Oberfläche sammelt. Mit diesem Rahm
lässtsich ohne weiteres Butter herstellen. Beweist dies

nicht, dass Guigoz-Milch praktisch sämtliche
Eigenschaften der frischen Milch bewahrt? Dank eines

speziellen Verfahrens wird die Guigoz-Milch im übrigen
besonders gut verdaulich gemacht, um sich dem
empfindlichen Magen des Säuglings aufs Beste an zupassen.

Unsere Broschüren «Ratschläge an junge Mütter» und

«Fröhliches Leben» werden auf Verlangen zugesandt.

Nr, Z Die Schweizer Hebamme 27

Rechnung der „Schweizer Hebamme" pro 1950
Einnahmen

Ächtste 7,734.40
Abonnemente der Zeitung 0,170.2«)
^rlös aus Adressen
Kapitalziuse !7«!.3«>

Total Eiuuahmen 14,132.90

D ruck der Zeitung 0,041.—
Porti der Druckerei 531.85
Provisionen 15)"/» der Inserate 1,100.15
Ausgaben der Druckerei
Honorar der Redaktion
Honorar der Zeitungskommission
Spesen der Redaktion und Kassierin
Spesen der Delegierten nach Freiburg
Aechnungsrevision
Zusendungen
Blumen für Herrn Dr. von Fellenberg /Jubiläum)
Total Ausgaben 1«,«84.-13

210.20
Ich«)«»,—

Ittlt.—
«17,48

159.70
58,«>5

30,—
20,—

Bilanz
Die Einnahmen betragen 14,132,90
Die Ausgaben betragen 10,884.43
Mehreinnahmen 3,248.47
Vermögen am 1. Januar 1950 9,220.25
Vermögen am 31. Dezember 1950 12,408.72
Der Krankenkasse abgeliefert 4,000.—

Reines Vermögen am 31. Dezember 1950

Bermögensausweis

Kassabuch Kantonalbank Bern, Rr. 445031
Kassabuch Hypothekarbank Bern, Rr. 129893
Kassabuch Gewerbekasse Bern, Rr. 27937
Zwei Anteilscheine Schweiz. Volksbank Bern
Bar in der Kasse

Reines Vermögen am 31. Dezember 1950

8,408.72

1,820.—
2,340.80
3,434.20

750.—
1,177572

8,408.72

?ie Kassierin: M. Schär.
^îr haben vorliegende Rechnung geprüft, mit sämtlichen Belegen verglichen und in allen Teilen für richtig befunden,

^orn, O.Februar 1951. M. Trafelet,
E. Jngold.

lassen 8ie gelöst« (iuixnx - »lilell wällrend
emixen 8tunden stellen, dann sellen 8ie, wie siek der
Rallm an tier Dbertläeke sammelt. »lit diesem kakm
lässt sied ollne weiteres Rutter kerstellen. keweistdies
niellt, dass Duixvx-Nilell pralltisek sämtliellv Rixvn-
sellakten der kriseken »lilell bewallrt? Dank eines spe-
xiellen Verkallrens wird die Kuixox-»lilell im übrixvn
besonders xut verdauliell xvmaekt, um siek dem emp-
lindliellen »laxen des 8äuxlinxs auks Reste an xupassen.

Unsere krosvküren « kàvblâxe a» sunxe Kiitìer » unck

«k'röblivbvs beben» werden out Verlangen ^u^essnckt..
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^al>rc6rcd>nung bes öd>tod3.

©imtagmen
1668 gagreêbeitrôge à gr. 2.—

93 ©intritte à gr. 1.—
82 rüdftcmbige, borausbejagite ober gtbiel

bejagite Beiträge •

6 borausbejagite ©intritte
lXnfaIIberficÉ)erurtgôgefeIIfc£)aft „güricb"
©cgtoeij. llnfaltöexfidjexungögefellfc^aft

„2öintertgur"
Reinertrag ber ©tellenbermittlung
23erfauf bon 23rojd)itren
Siberfe ©innagmen
^ortorüöbergütungen
©efdfenle: girma §enïel 21©., 23afel

girma ©ubfer=Rocg, ©larus
pirata Refilé, 23ebeg

girma Robê, 9Jliinct)enburf)|ee
girma ißgafag, ©dfaan
girma 21uraS

3336.—
93 —

164.—
6.—

135.—

210.75
20.25
27.90
41.—
14 —

100.—
200.—
150.—
125.—
50.—
50.—

ginfen unb Rüderftattung ber SSerrec^nungsfteuer

Sota! ber ©innagmen

Sluögabeit
14 ©ratifilationen
23unb ©dgoeij. grauenbereine (grauenfefre»

tariat) ©ntfc^äbigung für 9Ritarbeit
Beiträge an ©eltionen:

©eltion Rgeintal
©eltion 2Sa§ 23alais
©eïtion Hri
©eltion gug • • •

Seiegier tenberfammlung :

geftfarten unb Reifefgefen für gentral»
borftanb
geftlarte u. Reifefgefen für grau ©dfaffer
geftlarte unb Reifefgefen für grl. Riggli
geftlarte unb Reifefgefen für
grau Sebantljért)

Srudfadfen
Honorare:

©cgto. gba Rülaus, ißräfibentin
grl. 23.23öfcg, .flaffierin
grau ©dfcibli, 21îtuarin
grau Sigguner, 23eifigerin
grau 2Baefgi, 23eifigerin
grau @d)ü>ab, 2. ©emefter 1949
grau Sebant^érl), Ueberfefserin

Reifefgefen unb Saggelber:
Reifefgefen ©djto. gba Rillauö

grl. 23. S3öfc£)

„ grau ©djcibli

„ grau Sigguner

„ grau 2öefgi

„ grau ©chaffer

30.—
30.—
30.—
30.—

253.50
66.50
54.—

75.50

200.—
200.—
150.—
50.—
50.—
25.—

186 —

64.10
59.40
49.85
30.75
67.35
41.85

Uebertrag 313.30

Sx

448.90

675.—

652.65

5375.55

560.—

1379.05

120.—

449.50
314.85

861-

3484.40

S>ebammem>erbcmbe£ pro 1950

Uebertrag 313.30 :348i4°

Reifefgefen grau ©gloff 20.75

„ grau ©cf)tx»ab 12.15

„ grau ©tae^eli 6.—

„ grau ©lettig 7.95

Reifeentfcl)äbigung nad) Rom:
©dgr. g. RillauS u. ©ig. Sella Rtonica 260.—

Raffarebifion: 2Ö

grl. Sr. sRägeIi unb grau ©tabelmann 64.10 " '

5f3orti unb Seleg^on
20^-5

Siberfe Ausgaben:
23anïfgefen 25.—
RurSbifferenjen 486.50
23ureaumaterial 40.90
233el)rfteuer 1950 ' 22.—
©dfineij. grauenblatt 12.50 nK qn
gurüdbejagite 23eiträge 9.—

Sotal ber Ausgaben 5l7t4,

Sotal ber ©innagmen -'IÏa'iQ
Sota! ber RuSgaben __J
©innagmenüberfcguf; 20t4,

SHttben 93ifonj ger 31. Scomber 1950

Raffa 179.82
23oftcf)ecfïonto 190.35

SBertfcfjriften:
2 Oblig. SVx °/o ©ibg. 21nl. guni 1945 2000.—
5 Oblig. 3 °/o giircger Rantonalbanl 5000.—
3 Oblig. 23/i°/o gürd)er Rantonalbanl 3000.—
3 Oblig. 3 °/o ©ibg. Slnleilje 1950 3000.—
7 Oblig. 3 °/o Ranton gürid) 1950 7000.—
1 ©garÇeft Rr. 114475

gürdjer Rantonalbanf 1659.75
1 ©gargeft Rr. 114476 gürdjer Ran»

tonalbanf, UnterftüfmngS» an gj
ïaffe @.£>.23 6760.95

ipaffiben ^Reine ——^a7
Reinbermögen am 31. Sejember 1950 28/79^--

93ermögenSbergletd) ^
Reinbermögen am 31. Sejember 1950 ^'1r9 42
Reinbermögen am 31. Se^ember 1949

23erntögenSbermegrung 1950

Sie Ridgtigleit borfte^enber ga^re^recgnung unb ©ilanj beftätrg

©bnat (©t. ©alien), ben 31. Sejember 1950/16. gebruar l*4^4

Sie gentralfaffierin: 23abette230fcV'

©egrüft unb richtig befunben:

Sie Rebiforinnen: grau ©aaut6^'
Sr. ©. Rägelt-

^al>rc$rcd)nung bee ^)ilf6fonbô bc$ ôd>tDcÎ3« ^cbammcnpcrbanbce pro 1950

I. ©innaf)men
ginë auf Obligationen
Rüderftattung ber 2Serre<^nungsfteuer 1949
gins auf ©gargeft 2SoIïêbanf
gins auf ©gargeft -öggotgefarbant
ginö auf ©gargeft éant Ronolfingen

Sr.
297.40
121.—
27.90

8.45
3.25

458.—

II. Ruègabett
21 Unterftügungen
Rranlenfaffebeiträge für aegt SRitglieber
2$orto unb ïleine ©gefen
Segotgebügr

1546.40
271.20
57.95
13.—

III. Silattj
Sotal ber ©innagmen
Sotal ber Ruêgaben

Rixdfcgiag

1888.55

458.—
1888.55

1430.55

IV. 25ermögenöbeftanb ger 31. Sejember 1950

Raffabeftanb
©gargeft 23ol!sban!
©gargeft .föggotgetarbanf
©gargeft 21anl Ronolfingen
Söertfc^riften

dt n
41-S

2714.65
942.4?
122.25

12,006^7

15Ä90
V. 23ermögensbergleid)

Vermögen am 31. Sejember 1949,0... u 120-9°
2Sermögen am 31. Sejember 1950 ^

2Sermögenöberminberung

Raggerëtr>il, ben 31. Sejember 1950.

gür bie Çiilfêfonbëfommiffion: 21nna SöäfP1

©egrüft unb richtig befunben: ^
Sie Rebiforinnen: grau ©aaR^.

'

Sr. @. 91ägelt'
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^ahresrechnung des Schweiz.

Einnahmen
1668 Jahresbeiträge à Jr. 2.—

93 Eintritte à Fr. 1.—
82 rückständige, vorausbezahlte oder zuviel

bezahlte Beiträge -

6 vorausbezahlte Eintritte
Unfallversicherungsgesellschaft „Zürich"
Schweiz. Unfallversicherungsgesellschaft

„Winterthur"
Reinertrag der Stellenvermittlung
Verkauf von Broschüren
Diverse Einnahmen
Portorückvergütungen

Geschenke: Firma Henkel AG., Basel
Firma Gubser-Koch, Glarns
Firma Nestlé, Vevey
Firma Nobs, Münchenbuchsee
Firma Phafag, Schaan.
Firma Auras

3336.—
93.—

164.—
6.—

135.—

210.75
20.25
27.90
41.—
14 —

10«.—
200.—
150.—
125.—
50.—
50.—

Zinsen und Rückerstattung der Verrechnungssteuer

Total der Einnahmen

Ausgaben
14 Gratifikationen
Bund Schweiz. Frauenvereine (Frauensekre¬

tariat) Entschädigung für Mitarbeit
Beiträge an Sektionen:

Sektion Rheintal
Sektion Bas Valais
Sektion Uri
Sektion Zug

Delegiertenversammlung:
Festkarten und Reisespesen für Zentralvorstand

Festkarte u. Reisespesen für Frau Schaffer
Festkarte und Reisespesen für Frl. Niggli
Festkarte und Reisespesen für
Frau Devanthsry

Drucksachen

Honorare:
Schw. Ida Niklaus, Präsidentin
Frl. B. Bösch, Kassierin
Frau Schädli, Aktuarin
Frau Lippuner, Beisitzerin
Frau Waespi, Beisitzerin
Frau Schwab, 2. Semester 1949
Frau Devanthèry, Uebersetzerin

Reisespesen und Taggelder:
Reisespesen Schw. Ida Niklaus

Frl. B. Bösch

„ Frau Schädli

„ Frau Lippuner
„ Frau Wespi

„ Frau Schaffer

30.—
30.—
30.—
30.—

253.50
66.50
54.—

75.50

200.—
200.—
150.—
50.—
50.—
25.—

186 —

64.10
59.40
49.85
30.75
67.35
41.85

Uebertrag 313.30

Fr.

448.90

675.—

652.65

5375)55

560.—

1379.05

120.—

449.50
314.85

861.-

3484.40

Hebammenverbandes pro 1950
Fr.

Uebertrag 313.30
:l484.4«l

Reisespesen Frau Eglosf 20.75

„ Frau Schwab 12.15

„ Frau Staeheli 6.—

„ Frau Glettig 7.95

Reiseentschädigung nach Rom:
Schw. I. Niklaus u. Sig. Delia Monica 260.—

Kassarevision: zg
Frl. Dr. Nägeli und Frau Stadelmann 64.10 " '

Porti und Telephon
Diverse Ausgaben:

Bankspesen 25.—
Kursdifferenzen 486.50
Bureaumaterial 40.90
Wehrsteuer 1950 22.—
Schweiz. Frauenblatt 12.50 ^ag
Zurückbezahlte Beiträge 9.—

Total der Ausgaben
5174F-

Total der Einnahmen 10
Total der Ausgaben

Einnahmenüberschuß
201^-

Aktiven Bilanz per 31. Dezember 1950

Kassa 179.82
Postcheckkonto 190.35

Wertschriften:
2 Oblig. 3-F «/« Eidg. Anl. Juni 1945 2000.—
5 Oblig. 3 'Vu Zürcher Kantonalbank 5000.—
3 Oblig. 2»/4°/o Zürcher Kantonalbank 3000.—
3 Oblig. 3 «/« Eidg. Anleihe 1950 3000.—
7 Oblig. 3 °/o Kanton Zürich 1950 7000.—
1 Sparheft Nr. 114475

Zürcher Kantonalbank 1659.75
1 Sparheft Nr. 114476 Zürcher Kan¬

tonalbank, Unterstützungs- 07
kasse S.H.V

'
6760.95 28,^'-

Passiven ^Keine
—

Reinvermögen am 31. Dezember 1950 28/79^.

Vermögensvergleich ^
Reinvermögen am 31. Dezember 1950 42
Reinvermögen am 31. Dezember 1949

Vermögensvermehrung 1950 ^—
Die Richtigkeit vorstehender Jahresrechnung und Bilanz bestätig

Ebnat (St. Gallen), den 31. Dezember 1950/16. Februar 79^7'

Die Zentralkassierin: Babette Bös w-

Geprüft und richtig befunden:

Die Revisorinnen: Frau SaamelU
Dr. E. Nägeli-

^ahresrechnung des Hilfsfonds des Schweiz. Hebammenverbandes pro 1950

I. Einnahmen
Zins auf Obligationen
Rückerstattung der Verrechnungssteuer 1949
Zins auf Sparheft Volksbank
Zins auf Sparheft Hypothekarbank
Zins auf Sparheft Bank Konolfingen

Fr.
297.40
421.—
27.90

8.45
3.25

458.—

II. Ausgaben
21 Unterstützungen
Krankenkafsebeiträge für acht Mitglieder
Porto und kleine Spesen
Depotgebühr

1546.40
271.20
57.95
13.—

III. Bilanz
Total der Einnahmen
Total der Ausgaben

Rückschlag....

1888.55

458.—
1888.55

1430.55

IV. Vermögensbestand Per 31. Dezember 1950

Kassabestand
Sparheft Volksbank
Sparheft Hypothekarbank
Sparheft Bank Konolfingen
Wertschriften

Fr- „
.Z714.6S

042-4?
1ZS-25

42,0stchF7

ïs-ê?°
V. Vermögensvergleich

Vermögen am 31. Dezember 1949„ i"'N.so
Vermögen am 31. Dezember 1950 lüft.—^
Vermögensverminderung ^^l46?^-.

Rapperswil, den 31. Dezember 1950.

Für die Hilfsfondskommission: Anna Wôspî

Geprüft und richtig befunden: ^
Die Revisorinnen: Frau Saaw^ '

Dr. E. Nage"-



Nach dem Wochenbett...
nach schweren Blutverlusten,
zur Wiedererlangung der
Kräfte

ELCHINA

Flasche Fr. 6.50
Kurpackung :
4 Flaschen Fr. 20.80
Auch In Tablettenform

das erfolgreiche, angenehm
schmeckende Hausmann-
Produkt.
Sie empfehlen mit Vorteil
das zur Blutbildung besonders
geeignete Elchina mit Eisen.

Nehmen Sie Elchina auch

selbst, wenn Ihr Beruf Sie

stark ermüdet. Es belebt und
erhöht Ihre Arbeitskraft.

SEIT BALD 50 JAHREN...
wird BERNA aus dem VOLLkorn von fünf
Getreidearten gewonnen und stetsfort

verbessert. Sie entspricht also durchaus

den modernen wissenschaftlichen Anfpr-
derungen, zumal sie — unter Kontrolle

des Vitamin-Institutes der Universität

Basel — durch Zusatz von natürl.
Vitaminen B, und D noch bereichert

wurde. Somit darf der Berna-Schoppen

als sehr guter Ersatz der Muttermilch gelten.

Muster gern zu Diensten.

NOBS & CIE., MÜNCHENBUCHSEE

^ältlich überall in Apotheken. Drogerien und guten Lebensmittelgeschäften

Produkte der

SMC

Kondensmilch PILATUS
Kraftnahrung H ELI OMA LT

Speisefette BLAU + WEISS
und SAN GOTTARDO

Schweizerische Milch-Gesellschaft AG., Hochdorf

Bessere Ernährung —

vor allem für das Kind

Erste Schweiz. Unternehmung für die
Herstellung vollöslicher Milchpulver.
Unsere neuen hermetischen Packungen
bürgen für eine Haltbarkeit der
Produkte von mindestens zwei Jahren.
Verlangen Sie unsere Prospekte und
medizinischen Gutachten. — Produkte
für die Vorratshaltung!

MILKASANA (orange Packung) Vollmilchpulver, unge¬
zuckert, pasteurisiert, vorzüglich für
jedermann, jederzeit und zur Vorratshaltung.

MILKASANA (blaue Packung) Vollmilchpulver, gezuk-
kert, um den Müttern die Zubereitung des
Schoppens zu erleichtern.

MILKASANA (violette Packung) Milchpulver, halbfett,
ungezuckert, Schonnahrung für Kinder, die
Frischmilch nicht ertragen.

MILKASANA (beige Packung) Milchpulver, halbfett, ge¬
zuckert, genußfertig für Säuglinge. Nach
Weisungen des Arztes. Nur in Apotheken
und Drogerien.

ALIPOGAL (weinrote Packung) Milchpulver, fettfrei.
Gegen Durchfallerscheinungen. Schondiät
für Abmagerungskuren. Nur in Apotheken
und Drogerien.

ALIPOGAL (grüne Packung) Milchpulver, fettfrei, an¬

gesäuert, leicht verdaulich. Nach Anweisungen

des Arztes. Nur in Apotheken und
Drogerien.

àli à Melisàtt...
ouck sckwersu klutverlusten,
^ur ^VisdsrsrlâliZuos der
K.râkte

^i.ci-11^

/?ascÄ« />, S.Z0

^ — /^r. 20.80

dus srkolgreicke, sugenebm
sckmeclceuds Nâusmunu-
Rrodukt.

8is empksblsn mit Vorteil
dss ^ur LIutbildunZ besonders
geeignete Diebinn mit Risen,

blekmen 8ie Rlckinu uucb

selbst, wenn Ibr Leruk 8is
starlc ermüdet. Rs belebt und
srkökt Ibre ^.rbsitslcrakt.

Ski? »»1.0 so
wircl k^kl^i^ aus clsm VOUlcorri von fünf
Qstrsiclsortsn gewonnen uricl ststsiort

vsrlsssssrt. Sie sritspriclit also clurclious

clsn moclsresri wizssriscliottlicbsri /^ritor-

cisrungsn, ^umol sie — unter Kontrolls
clss Vitomin-Institutss clsr Universität

kossl — clurcli lusot^ von notürl.
Vitominsn ki une! l) riocli dsrsicksrt
wurcls. Somit clort cisr Ksrrio-Sclioppsn
ols ssbr guter ^rsot? clsr ^uttsrmilck gelten.

Muster gern z^u Diensten.

t^Oks «- die., ^lll^idl-l^kumsee

^^ltlieli iidersll in kpotlielisn. llrogerien unil guten I-sdensmiltelgeseliStten

Produkte der

sm
Konclensmilck Plk^ü8
Kraktnakrung
Zpeisekette kk/tü VVk!l88

uncl 8äN «01,1^^00

Zeàliemvke Wvti Ke8kll8vlisft /^K.. lloeliàf

Kk88ktk ^näktung —

vot gllkin für ljg8 Kinl!

Lrste sebwei^. blnternebrnung kür 6ie
Herstellung vollöslieber I^kilebpulver.
Unsere neuen kerinetiseben ?aekungen
bürgen kür eine Haltbarkeit 6er ?ro-
6ukte von ininüestens ^vvei kakren.
Verlangen 8ie unsere Prospekte un6
rneäi^iniscben Outacbten. — ?ro6ukte
kür 6ie Vorratsbsìtun«;

mLnn, jecler?eit uncl ?ur Vorratskaltung.

(blaue Packung) Vollmilckpulver, ge?uk-
kert, um clen Müttern üie Zubereitung clés

Sckoppens z^u erleiektern.

(violette Packung) i^j^Kpulver, balbkett,
unge?uckert, Zckonnabrung kür I<in6er, clie

prisckmilck nickt ertragen.

(beige Packung) lViilckpulver, balbkett,
gezuckert, genuükertig kür Zäuglinge. !>lack
Weisungen ües ^ràs. >lur in ^potbeken
uncl Drogerien.

(>veinrote Packung) ^lilcbpulver, kettkrei.
Oegen Durcbkallersckeinungen. Sckoncliät
kür Abmagerungskuren, k^ur in ^potbeken
uncl Drogerien.

(grüne Packung) lVtilcbpulver, kettkrei,
angesäuert, leickt verclaulick. >Iacb ^.nwei-
sungen cles ^r?tes. I^ur in ^potbeken uncl
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für Säuglinge und Kinder
das vitaminreiche Lebertranpräparat

ohne Trangeschmack

1 cc Sana-sol enthält:
lOOO I. E. Vitamin A
250 E. Vitamin D

Der Vitamingehalt wird durch die

physiologisch-chemische Anstalt der Universität Basel
ständig kontrolliert,

ist in allen Apotheken erhältlich

7017

Reicht die Muttermilch

nicht hin,
ergänze Sie

durch Fiscosin.

Fiscosin
die unvergleichliche

Fünfkorn-

Säuglingsnahrung

ZBINDEN-FISCHLER & Co.. BERN

Muster und Prospekte gerne zur Verfügung

Zu verkaufen fast neue

Hebammentracht
Größe 42. Preis Fr. ISO.—

Offerten sind zu richten unter
Chiffre 7022 an die Expedition
dieses Blattes.

Zu verkaufen schöner, neuer

Stubenteppich
zirka 2X3 m. (Teppich wird
zur Ansicht gesandt).
Preis Fr. 85.—.

Frau Müller-Tschudi,,,Weinberg",
Schwanden/Gl., Tel.058/7 15 70.
(Telephon wird vergütet).

£in über das Grab

Verlangen Sie
Gratismuster zur Verteilung an

die Wöchnerinnen von

Albert Heile AG.

Postfach 218

Zürich 34

nennt ein bekannter Frauenarzt die

Geburt. — Sie als Geburtshelferin

kennen am besten die Berechtigung

dieses Wortes.

Helfen Sie der geschwächten Mutter,

indem Sie ihr die Sorgen um das

Kind nehmen.

Verabreichen Sie dem Säugling

Truto/e
I Kindernahrun9

Sein sichtliches Gedeihen, der

Gesunde Schlaf und Wachstum wird

Ihrem Wissen zur Ehre und der

Mutter zur Freude gereichen.

K 250j_

Brustsalbe

verhütet, bei Beginn des Stillens

angewendet. das Wuudtverden der

Brustwarzen und die Brustentzündung. Seil

Jahren in sländigem Gebraudi in

Kliniken und Frauenspitälern.

Topf mit sterilem Salbenstäbchen :

Fr. 4.12 inkl. Wust.

Erhältlich in Apotheken oder durdi

den Fabrikanten:

Or.. Christ. Studer & Cie., Bern

K 0138 B

AURAS
DAS

GUTE

KINDER-
NAE H MITTEL

Muster
und

Prospekte
bereitwillig5*

vom
Fabrikanten :

K 406 B

"Sued) ftänbiges

3n{eriecen bleiben 6ie
mit 3bcec &unbfd)aff

in ÎDccbinbung

Diplomierte
Krankenschwester
Hebamme

ufld

mit viel Erfahrung, sUälijii-
l. Mai oder nach Ueb_ :jal
kunft Dauerposten i" ^

oder Klinik.
Offerten unter Chiffre 702®

die Expedition dieses B'att
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Là^glii^gS
clâS VltâDDlDPSlLblS I_Sb>SLtr'âDDpsp3pât

vliDS ^s'r'SNgSSL^i^nâc:^

1 Qc SâNâ-sOl sntiaâitl
1000 I. e. Vits»«î« â
2SV I. IL. Vît»»«»»» I»

Ose Vltsrolrigstislt wlrci clcirsli cils

pbvslczloglsoti-obisroisotis Einstellt clsr kdrilvsnsltàt ^sssl
stsocllg kczotrczlllsrt.

lst lo slisri ^pottislcso snbàltlicln

7017

mà/r «m/it
à>/<?

à/c/i /

kMîà
lli« unvkfglkîctilictie

fünfltorn-

8sugling3iigtisung

ivlttcctt-fi8cttl.cn s eo.. vcvtt
lVIusIsr mill prospelcls gerne îer Verliigung

?u verksuken tast neue

lediimmentrsedt
Qrööe 42. preis Pr. 180.—

Okkerten sinci ?u rickten unter
Lkikkre 7022 an die pxpedition
dieses ölsttes.

?u verksuken scköner, neuer

Stubenteppick
^irks 2xz m. Cpeppicti wird
?ur ^nsiclit gesandt),
preis Pr. 85.-.

prau ^tüller-l'sckudi,,,Weinberg",
8ckwsnden/QI., ^1.058/7 15 70.
(peleption wird vergütet).

Uver «Iss Lrsv

Verlangen 8ie Liratis-
muster ?ur Verteilung an

die Wöchnerinnen von

iUbert Heile tk.
kostkacll 218

«eil Z4

nennt ein bekannter prauensrst die

Oeburl. — 8ie als Lieburtskelkerio

kennen am besten die kerecbtigunß

dieses Wortes.

Idslksn 8ie der gesebwaekten IVlutter,

indem 8ie ikr die borgen um das

ILind nebmen.

Verabreichen bis dem Zäuglittß

Hxulo/e
I Kipicjsi-ncziil'Uli^

bein sicktlickes Liedeiken, der

sunde 8cklak und Wsckstuin

Ikrem Wissen ?ur Lkrs und 6er

Vlutter ^ur preude gereicken.

k2S0b

verküiel. bei beginn îles Zlillens

angewendet dasttundnerden der brusl

»«irren und die llrusleniriindung ^ei>

dakren in sländlgem 0ebraud> in I0>'

niken und brauenspilslern.

lopl mil slerilem 8sldenzlijt>ctien i

br. d.IZ ink!. Wust,

brkâlllidi in ^polkeken oder durcb

den bsbrikanleni

Hr.. lîiirisl. 8Iudsr 8 Lie., kern

k MZS ö

lZ/KS

euie
xiuoei?-

IVtuster
und

l-cospekiê
dereltcviiilg^î

I-sbrikîlNteN
c

k 400 k

Durch ständiges

Inserieren bleiben 6ie
mit Ihrer Kundschaft

in Verbindung

Diplomierte
Krankensckwester
llebamme

unä

mit viel prkakrunA, sucbt ?^
I. Vlsi oder nscli 1/^ L^itsl
kunkt Dauerposten w ^

oder Klinik. ^Dtterten unter Lbiiire
die pxpedition dieses 6>s"
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2 bewährte Diätetika [WANDER] für den Säuqlinq
U U

NUTROMALT
der Nährzucker auf der Basis von Dextrin (67,5%) und Maltose

(31%) bildet als wenig gärfähige Kohlehydratmischung einen

zweckmässigen Zusatz zur verdünnten Kuhmilch an Stelle

von Rohr- oder Milchzucker.

NUTRONALT bietet Gewähr für einen ungestörten Ablauf
der Verdauung, lässt das Auftreten dyspeptischer Störungen
(Sommerdiarrhoen) vermeiden oder trägt zu ihrer Beseitigung
bei, ohne das Kind einer schwächenden Unterernährung
auszusetzen.

Büchsen zu 250 und 500 g.

MUMM
die Keller'sche Malzsuppe in Pulverform:

indiziert bei

Einfacher Verstopfung
Milchnährschaden, Neigung zu Kalkseifenstühlen

Primärer und sekundärer Dyspepsie

Dystrophischen Zuständen; Hospitalismus
Als Uebergangsnahrung nach akuten Magendarmstörungen.

Büchsen zu 250 und 500 g.

Dr. A. WANDER A.G., Bern

Die Schweizer Hebamme 31

I à t/s/? 5ät/s///?s

MIM»
clsi-I^àlii'Sucksr'3uf clsi'Vssis vc>si lDsxti-in (67,5 °/o) un6 IVIsItoss

(31 "/») 5iI6st sis wsni^ Aài-fâliiZs KolilsIi^s'ÄtmiseliuiiZ sinsn

^wsekmàZZiZsii ^N33t^ ?u>- vs^ünntsn Kulimileli 3N LtsIIs

von 5?cà- o^si- IVIileli^ue^si-.

distsi Qswâlii' füi" sinsn unZSZtöi'tsn Ablauf
561" Vs^ÄUbinZ, Iàs3t 633 ^biftl-stsn c^8pspti3elisl- Ltöl-unZsii
(ZoMMS^iÄI-^IlOSsl) VSI'Msi^SN 066^ ilÄZt illl'SI' LS86!t!ZUNF

dsi, olins 633 t<in6 silisl- 8o!iw3elisnclsn ^ntsl'smâlil'biiiA
3U3?U8St^SN.

öüelissn ?u 2SO un6 SOO U.

6!s KsIIsàelis !V>3>^8UPPS in l^ulvss-foi-m:

!n6>2!isi'i 5s!

^iàeliss- Vsi-8topfunZ

IVlileiinäii^ciiÄ^sn, IVIsiZuNA X3lk36!f6N8tükl6n
I^s'imàk'SI' bin6 36^111163^61' l)^8PSP8ÌS

O^5tk'0pllÌ8eIl6N ^U3tÖn66N: I-l08pii3li3MU3
/^>3 ^!s5sl'Z3NZ8N3Ìls'bINZ N3Cll 3l<UtSN IV>3ASn63I'M3tÖI'bINASN.

SüLtissn 25O unci SOO A.

vr. â. HVälßvci» â.v., Sen,



„orange"

Milchsäurevollmilch in Pulverform
Verschafft dem Säugling, bei fehlender Muttermilch, normales
und regelmässiges Wachstum.
Leichte und rasche Zubereitung des Schoppens. ^

AKTIENGESELLSCHAFT FÜR NESTLÉ PRODUKTE, VEVE^

„orange"

iVlilàsâurevolImiìà in ^nlversvrin
Versckat?r àem 8äuAÜn^, 8ei fe^Ien^er IVluttei-milL^, norm^Ieg

unâ reAe1mâ88Ì^es Waà8Mm.
I^eiàre uncj ra8àe ^ukereimn^ 6e8 8cl^oppen8.
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